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Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung!

HURRA, WIR SIND WIEDER DA! Nach zwei 
Jahren Pause! Nach zwei Jahren Planen, Vor-
bereiten um dann doch Absagen zu müssen.  
…aber seit März ist es gewiss – YES WE CAN :)
Viele von Ihnen haben mich immer wieder 
angesprochen und können es kaum erwarten 
bis die Himmelfahrtswoche da ist. Ein lieber 
Aussteller postete in den sozialen Medien: „Ich freue mich 
wie ein Schnitzel!“ Das tut gut – und Sie dürfen es mir glauben: Ich 
freue mich auch!
Im Innenteil dieser Heimatzeitung erfahren Sie alles Wissenswerte 
über das Gesamtprogramm unserer diesjährigen Messe. Somit werde 
ich den Programmteil auslassen.
Bis auf: Auch an uns geht das digitale Zeitalter nicht vorbei. So haben 
wir den Messe-Katalog durch einen Besucher-Guide ersetzt. Das 
Programm, die Hallenpläne und das Aussteller-Verzeichnis werden 
Ihnen jetzt mittels QR-Code bereitgestellt. QR-Code abscannen und 
schwups landen Sie in der jeweiligen Rubrik unserer Homepage. Und 
für alle die sich weniger gerne an der Tageskasse anstellen wollen, 
gibt es diverse Tickets auch online zu kaufen.
Und dennoch, Digitalisierung und Fortschritt hin oder her: Eine Sache 
behalten wir bei. Die Messe Wächtersbach als Verbraucher- und 
Erlebnismesse – ein Treffpunkt für alle, ein Ort der Begegnung – 
bummeln – fühlen – riechen – schmecken – genießen! Dafür stehen 
Verbraucherausstellungen in Präsenz, dafür steht die Messe Wäch-
tersbach. - „Da muss man hin!“
Apropos schmecken – schauen Sie auf jeden Fall in der Festhalle mit 
überdachtem Biergarten vorbei. Unser neuer Festwirt Franz Widmann 
aus Landshut kredenzt Ihnen kulinarische Genüsse und Schmankerln 
aus der bayrischen Küche.
Erlauben Sie mir noch ein Schlusswort in eigener Sache: Die letzten 
zwei Jahre waren sehr herausfordernd für uns alle. Der ReStart jetzt 
war und ist nicht einfach, hat sehr viel Kraft und Energie gekostet und 
wir sind noch lange nicht da angekommen, wie es vor zwei Jahren war. 
Ich sage: DANKE AN MEIN GESAMTES TEAM FÜR EUREN EIN-
SATZ und DANKE IHNEN LIEBE LESER FÜR IHRE TREUE UND 
VERBUNDENHEIT!

Ich wünsche Ihnen von dieser Stelle aus einen wundervollen und 
erlebnisreichen Aufenthalt auf unserer und Ihrer Wächtersbacher 
Messe – genießen Sie das Bummeln und Schlendern durch die Hallen 
und die Begegnungen, die den Aufenthalt so wertvoll machen… und 
ich wünsche uns allen einen baldigen Weltfrieden.

Ihre 
Ute Metzler
Geschäftsführerin der Messe Wächtersbach

Zum Titel:

Eine Luftaufnahme vom 

Messegelände Wächters-

bach. In diesem Jahr ist es 

endlich wieder soweit. Nach 

zwei Jahren Zwangspause 

gibt es endlich wieder ein 

Stück Normalität zurück. 

Ein Highlight unter anderem 

ist die Sonderausstellung: 

PROJECT-X1 - Ausflug in 

fremde Galaxien. Gezeigt 

werden Kostüme und FAN-

PROPS aus dem Star-Wars-

Universum. Nähere Infos gibt 

es auf den Seiten 10 bis 13. 

(Foto: Messe Wächtersbach 

GmbH)

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag / Kunsthandwerkermarkt ist das 
Heimatmuseum am Marktplatz der 
Innenstadt von 11 bis 17.30 Uhr 
geöffnet. Mit seinen Ausstellungs-
objekten gibt das Museum einen 
Überblick über Werkzeuge und 
Arbeitsgeräte, wie sie in den ver-
gangenen 100 Jahren in Haus- 
und Landwirtschaft verwendet 
wurden. Schuster-, Wagner- und 
Schmiedewerkstatt und anderes 
mehr sind Zeugen davon, welche 
Handwerker in einer kleinen, teils 
bäuerlichen Stadt gebraucht wur-
den. Auch die einstige heimische 
Industrie und die regionale Erd-
geschichte sind in gleicher Weise 
vertreten, wie auch Dokumente und 
Bilder zur Wächtersbacher Stadt-
geschichte. Neu aufgebaut ist eine 
Sonderausstellung, in der sich in 

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 26. Mai geöffnet

vielen Bildern die Wächtersbacher  
Partnerstädte Châtillon, Vonnas, 
Baneins, Troizk und Bobbio Pelice  
präsentieren (siehe Bild). Einen 
individuellen und trotzdem infor-
mativen Rundgang ermöglichen 
über 30 Info-Tafeln, die in Deutsch, 
Englisch und Französisch viele 
Details zu den einzelnen Objekten 
bereithalten. Zusätzlich sind alle 
Info-Tafeln mit einem QR-Code 
ausgestattet, so dass der Besu-
cher das Museum als eine digitale 
Museumsführung erleben kann. 
Zu diesem Zweck wird vom Hei-
mat- und Geschichtsverein auch 
ein kostenloser Internetzugang zur 
Verfügung gestellt. Der Verein freut 
sich auf zahlreiche Besucher, bittet 
aber darum, eine Mund-Nasen-
Abdeckung zu tragen.



(gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen
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KLEINANZEIGEN

Wer hilft uns bei allen 
anfallenden Arbeiten im 
Haushalt (Wächtersbach 
Innenstadt) alle 2 Wochen für 3 
Stunden. Tel.: 0151 17680596

Wächtersbach, 2 Zi . , 
EBK, Bad, ca. 60 m2, Balkon, 
Miete 480,- EUR + NK + 2 
MMKt. Auskunft unter Chiffre: 
Wbach_10-22 

Wohne in Wächtersbach-Stadt 
und habe ein großes Problem. 
Wer fährt mich wenn nö-
tig zum Tierarzt. Natürlich 
gegen Bezahlung. Chiffre: 
Wbach_11-22 

Wer sucht eine nette Ge-
sellschafterin für betagte 
Eltern oder Verwandte? Tel.: 
0160-93214239.



Bekanntmachungen Ausgabe 14. Mai 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Einen interessanten 
Einblick in eine Stadtverwaltung, mit 
allen ihren Arbeits- und Aufgabenbe-
reichen, verschafften sich 35 Schüle-
rinnen und Schüler am diesjährigen 
Girls- & Boys-Day. Davon besuchten 
fünf das Rathaus, zwei den Bauhof 
und 28 die Kindertagesstätten. 
Die Schülerinnen und Schüler konn-
ten einen Einblick in verschiedene 
Ausbildungsbereiche bei der Stadt 
Wächtersbach erhalten. Im Rathaus 
wurden sie von einem jungen Mit-
arbeiter über die Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten infor-
miert und erhielten eine Führung 
durch das Schloss, bei der sie alle 
Abteilungen im Verwaltungsbereich 
kennen lernten. Im Bauhof konnten 

W ä c h t e r s b a c h .  D i e  F r ü h -
schwimmer/-innen haben die Ba-
desaison 2022 im Wächtersbacher 
Familienbad eröffnet. Unter frisch 
gepflanzten Palmen und den neu-
en Sonnenschirmen der Bioener-
gie Wächtersbach, trafen sich die 
Frühschwimmer/-innen zum Früh-
stück, das von Familie Demir vom 
Schwimmbad-Kiosk zubereitet wur-
de und wieder köstlich schmeckte. 
Alle waren begeistert vom neuen 
schönen Ambiente, das der Platz vor 
dem DLRG-Heim bietet. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte die Frühschwimmer/-innen, 
die zuvor schon zum Schwimmen 

Ibiza-Feeling im Strandbereich
des Wächtersbacher Familienbades
Frühschwimmer/-innen
eröffnen Badesaison 2022

das auf 26° C durch die Bioenergie 
beheizte Wasser genossen hatten, 
herzlich. Er hob hervor, dass es 
gerade jetzt in den schweren Zeiten 
wichtig ist, sich auch ab und an zu 
schönen Anlässen zusammen zu 
finden, die man gerade in der jetzi-
gen Zeit mehr denn je zu schätzen 
weiß. Bürgermeister Weiher dankte 
dem Schwimmbad-Team um Florian 
Stowasser für die gute Vorbereitung, 
die es ermöglichte, dass das Fami-
lienbad Wächtersbach bereits am 
1. Mai eröffnet werden konnte. Im 
Schwimmbad-Team neu sind zwei 
ukrainische Mitarbeiterinnen, die das 
Team tatkräftig unterstützen. 

Insgesamt 35 Schülerinnen und Schüler informierten sich 
Girl´s- & Boy´s-Day
bei der Stadtverwaltung Wächtersbach

Michaela Krone-Samer, Leiterin der Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte, 
mit Schülerinnnen und Schülern.

die Schülerinnen und Schüler den 
Arbeitsablauf und die Vielfältigkeit 
der Tätigkeiten miterleben. In den 
städtischen Kindertagesstätten wa-
ren insgesamt 28 Schülerinnen und 
Schüler, um den Arbeitsalltag in 
einer Betreuungseinrichtung kennen 
zu lernen.
Die für diesen Tag zuständigen 
Mitarbeiter der Stadt sowie alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer gaben 
ein überaus positives Feedback für 
den Tag ab.

Die Stadt Wächtersbach nimmt gern 
Bewerbungen für Praktika, verschie-
dene Ausbildungsberufe sowie den 
wieder für kommendes Jahr geplan-
ten Girls- & Boys-Day entgegen.

Stadt Wächtersbach informiert
Schließung des Rathauses am 

25. Mai 2022, ab 12 Uhr 
Die Stadtverwaltung Wächtersbach teilt mit, 

dass das Rathaus am Mittwoch, 25. Mai, ab 12 Uhr, 
geschlossen ist.

Am Freitag, 27. Mai, sind die einzelnen Dienststellen
wieder zur gewohnten Zeit erreichbar.

Weiher
Bürgermeister

Wächtersbach. Der nächste Senio-
rennachmittag der Seniorengemein-
schaft Hesseldorf, Neudorf, Weilers, 
Aufenau und Innenstadt findet am 
Montag, 23. Mai, im Festzelt auf dem 
Messegelände statt.
Bunter Nachmittag mit Mario 
Steffen: Beginn: 15.30 Uhr
Abfahrtzeiten für Hesseldorf, Neu-
dorf, Weilers: 13 Uhr: Kleegarten-
straße/Aue; 13.05 Uhr: Weilerser 
Straße; 13.10 Uhr: Pferdestall; 13.15 
Uhr: Schule-Weilers; 13.20 Uhr: 
Neudorf – Dalles.
Abfahrt für Aufenau: 13.25 Uhr: 

Bunter Nachmittag im Festzelt
auf dem Messegelände

Kindergarten Aufenau; 13.35 Uhr: 
Kaufhaus Mittelpunkt; 13.40 Uhr: 
Autohaus Nix.
Gegen 18 Uhr erfolgt die Heimfahrt 
vom Messegelände.

Senioren aus der Innenstadt, die 
nicht eigenständig zum Senioren-
Nachmittag kommen können, haben 
die Möglichkeit, mit dem Bürgerbus 
zur Messe zu fahren. Anmeldungen 
bitte unter der Tel.: 06053-80251, 
vormittags von 8.30 bis 12 Uhr, bei 
Elke Schmidt-Habermann.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661 9645-34, an. 

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Überörtliche Be-
rufsausübungsgemeinschaft (ÜBAG) 
„Drs. Heuring, Jung & Kollegen“, 
Fulda, haben zum 1. Mai einen 
neuen Standort in Wächtersbach in 
der Friedrich-Wilhelm-Straße 42 
eröffnet. 
Die ÜBAG besteht seit vielen Jahren 
und setzte sich bisher aus vier Praxen 
zusammen. Drei davon befinden sich 
in Fulda und eine in Schlüchtern. Nun 
ist noch der Standort Wächtersbach 
dazugekommen. Hier werden über-
wiegend die erfahrenen Augenärzte 
Dr. med. Alexander Heuring und Dr. 
med. Steffen Jung mit ihrem Team 
arbeiten.
Die ÜBAG deckt das komplette, 
operative und konservative Spektrum 
der Augenheilkunde ab und stellt den 
größten augenärztlichen Versorger in 
Osthessen und im Main-Kinzig-Kreis 
dar, der selbstständig von niederge-
lassenen Augenärzten betrieben wird. 
Sämtliche Standorte der ÜBAG sind 
seit 2007 miteinander vernetzt, so-
dass keine Mehrfachuntersuchungen 
und ein reibungsloser, zügiger Ablauf 
für die Patienten gewährleistet wer-
den kann.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
suchte Herrn Dr. Heuring in den 
freundlich eingerichteten Räumen 
der Arztpraxis. „Ich freue mich 

Wächtersbach. Dem Wunsch aus 
der Bevölkerung folgend, hat der 
Magistrat der Stadt Wächtersbach für 
ukrainische Schutzsuchende in Wäch-
tersbach ein sogenanntes „Crowdfun-
ding-Projekt“ gestartet. Dabei sollen 
Spenden im Gesamtbetrag in Höhe 
von 12.800,- Euro gesammelt werden, 
was ca. 1,- Euro pro Einwohner von 
Wächtersbach entspricht.
Die eingehenden Spendengelder 
sollen dabei für Hilfen, insbesondere 
bei der Integration eingesetzt werden, 
für die es ggf. auch keine sonstigen 
Budgets gibt. Die gesamten Spenden-
gelder werden dabei ausschließlich für 
die Unterstützung von Schutzsuchen-
den aus der Ukraine verwendet.
„Aktuell wurde bereits eine Summe 
von über 5.000,- Euro gespendet. 
Wenn man der Annahme folgt, dass 
der gewünschte Gesamtbetrag etwa 
einem Euro pro Einwohner von ganz 
Wächtersbach entspricht, so würde 
diese Summe derzeit eine Spende von 
über 5.000 Bürgerinnen und Bürgern 
aus Wächtersbach darstellen, die sich 
bereits solidarisch gezeigt haben“, 
freut sich Bürgermeister Andreas 
Weiher über die große Unterstüt-
zung, die nicht nur aus der Bevöl-
kerung, sondern auch von Firmen 
aus Wächtersbach kommt. „Firmen 
aus Wächtersbach haben dabei nicht 

Wächtersbach. Firma Kreppenhofer 
Bau ist schon seit vielen Jahren Aus-
steller auf der Messe Wächtersbach. 
Nun wurde mit Partnern und Hand-
werksfirmen der Firma Kreppenhofer 
überlegt, den Besuchern der Messe 
Wächtersbach etwas Besonderes zu 
bieten. 
Auf der Freifläche vor Halle 8 auf 
dem Messe-Außengelände, wird 
die Firma Kreppenhofer Bau mit 
ihren Handwerksfirmen ein „Mini-
haus“ errichten und dieses der Stadt 
Wächtersbach schenken. Nach der 
Messe soll das Minihaus auf dem 
Außengelände des „Alten Amtsge-
richts“ in Wächtersbach seinen Platz 
finden. Bis zur Umsetzung an den 
neuen Standort, kann das Minihaus 
am Stand der Firma Kreppenhofer auf 
der Messe Wächtersbach besichtigt 

Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft (ÜBAG) 
eröffnete neuen Standort in der Friedrich-Wilhelm-Str. 42 
Große Freude über 
neue Augenarztpraxis in Wächtersbach

außerordentlich, Sie, Ihre Kollegen 
und Ihr Team in Wächtersbach, 
auch im Namen des Magistrats der 
Stadt Wächtersbach, sehr herzlich 
willkommen heißen zu können. Die 
Ansiedlung einer Augenarztpraxis 
ist eine große Bereicherung für 
unsere Stadt. Seit Jahren fahren 
Wächtersbacher Bürgerinnen und 
Bürger in alle Himmelsrichtungen 
zu ihren Augenärzten. Dies ist nun 
vorbei. Ich wünsche Ihnen und dem 
gesamten Team einen guten Start in 
Wächtersbach und freue mich auf 
weitere Begegnungen“, begrüßte ihn 
Bürgermeister Weiher und überreich-
te die offizielle, städtische Urkunde 
und ein kleines Präsent.
„Wir bedanken uns für die Unterstüt-
zung bei der Praxisgründung durch 
die Stadt Wächtersbach und hier 
speziell bei Bürgermeister Andreas 
Weiher. Durch die Hilfestellung bei 
direkten Kontakten und schneller 
Bürokratie wurde uns vieles bei der 
Gründung leichter gemacht“, freute 
sich Dr. med. Alexander Heuring, 
dass er den Praxisbetrieb nun starten 
kann.
Termine in der Augenarztpraxis kön-
nen ab sofort unter der Tel.: 06053- 
7098974 oder per E-Mail unter ter-
minvergabe@augen-waechtersbach.
de vereinbart werden.

Crowdfunding-Projekt der Stadt Wächtersbach
für Schutzsuchende wurde verlängert
Ukraine-Hilfe: 
Bereits über 5.000,- Euro gespendet

nur finanziell die Spendenaktion 
unterstützt, sondern auch bereits vie-
len Menschen, die seit Beginn des 
Angriffskrieges Russlands aus der 
Ukraine zu uns gekommen sind, einen 
Arbeitsplatz ermöglicht. Das ist geleb-
te Solidarität, für die ich mich sowohl 
bei den Bürgerinnen und Bürgern als 
auch bei den Unternehmen herzlich 
bedanken möchte“, so Weiher weiter.
Die Spendenaktion wurde bis mindes-
tens 31. Mai verlängert. Insbesondere 
im Hinblick auf die Großsporthalle in 
Wächtersbach, in der zwischenzeitlich 
mit der übergangsweisen Belegung 
von ukrainischen Familien begonnen 
wurde, möchte der Bürgermeister 
die Spendenaktion noch einmal in 
Erinnerung rufen.
Die Plattform, über die eine Spen-
de geleistet werden kann, ist im 
Internet unter www.kommunales-
crowdfunding.de/ukrainehilfe-wbach 
erreichbar und kann auch über die 
Internetseite der Stadt Wächtersbach 
unter www.stadt-waechtersbach.de 
abgerufen werden.
Wer keinen Internetzugang hat, kann 
trotzdem spenden! Am Einfachsten ist 
hier die Unterstützung von Verwand-
ten, Bekannten oder Nachbarn mit In-
ternetzugang, aber auch das Team des 
Stadtmarketings (Tel.:  06053-80272) 
unterstützt hierbei gerne.

Massivhaus Kreppenhofer – 
Kreppenhofer Bau baut Minihaus
während der Messe Wächtersbach

werden. Dazu sind alle Messebesu-
cher herzlich eingeladen.
Dieses Projekt soll zeigen, dass auf 
der Grundlage einer guten Planung 
der Bau eines Hauses in kurzer Zeit 
keine Herausforderung darstellt.   
Am Samstag, 21. Mai, soll nach 
der offiziellen Messeeröffnung am 
Stand von Kreppenhofer Bau die 
Vertragsunterzeichnung durch Bür-
germeister Andreas Weiher und der 
Geschäftsleitung von Kreppenhofer 
Bau, erfolgen. Anschließend kann die 
Bauphase offiziell eingeleitet werden.
Am Montag, 23. Mai, wird das Ge-
bälk aufgeschlagen und das Dach 
eingedeckt.
Am Mittwoch, 25. Mai, werden die 
Arbeiten fertiggestellt und das Haus 
feierlich an die Stadt Wächtersbach 
übergeben. 



Wächtersbach. Am 22. April feierte 
das Blumenfachgeschäft – Gärtnerei 
Scherfer - sein 65-jähriges Betriebs-
jubiläum. Zu den vielen Gratulanten 
gehörte auch Bürgermeister Andreas 
Weiher, der Firmeninhaber Jörg 
Scherfer eine Urkunde der Stadt 
Wächtersbach überreichte und ein 
kleines Präsent für das Team übergab. 
Er hob in seinen Grußworten beson-
ders die Zuverlässigkeit der Mitar-

Wächtersbach. „Wenn ein Un-
ternehmen einer Kleinstadt einen 
erfolgreichen Sportverein der Rhein-
Main-Metropole Frankfurt sponsert, 
dann ist das schon eine kleine Sen-
sation“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher zum Sport-Werbe-Coup des 
größten Toyota-Händlers Hessens, 
mit Stammsitz in Wächtersbach.
„Das Sportsponsoring spricht für 
den Erfolg eines Unternehmens, das 
durch seine Steuerabgaben auch die 
Wächtersbacher Steuerzahler/-innen 
entlastet. Daher sind wir sehr stolz, 
dass das Autohaus NIX nun Partner 
der Eishockey-Mannschaft „Löwen 
Frankfurt“ ist und somit Unterstützer 
eines Teams, das wahrscheinlich bald 
in der 1. Bundesliga spielen wird“. 
Bürgermeister Weiher gratulierte 
Geschäftsführer Alexander Nix und 
seinem Team herzlich.

Traditionsunternehmen schon in zweiter Generation 
65 Jahre Gärtnerei Scherfer

beiter und Qualität der Blumen und 
Pflanzen hervor und freut sich, dass 
Wächtersbach mit der Firma Scherfer 
ein hochwertiges und beständiges 
Unternehmen hat, das schon in zwei-
ter Generation viele Menschen mit 
Blumen zu allen Anlässen des Lebens 
erfreut. Auch der Verkehrskreisel am 
Bahnhof wurde von Jörg Scherfer 
mitgestaltet. 

Wächtersbacher Unternehmen unter-
stützt Frankfurter Bundesliga-Team

„Die familiäre Atmosphäre in der 
Eissporthalle passt perfekt zum 
Familienunternehmen NIX“, so 
Alexander Nix. 
In der Eissporthalle Frankfurt sowie 
bei zahlreichen Aktionen der Löwen 
zeigt Autohaus NIX künftig Flagge 
und wird in einem Atemzug mit 
dem Eishockeysport genannt. Hier 
entsteht eine langfristig angelegte 
Partnerschaft.
Andreas Stracke, Gesellschafter 
und CMO der Löwen Frankfurt, 
imponiert es, wie Alexander Nix 
das Familien-Unternehmen führt 
und ist glücklich, ihn, seine Familie 
und Mitarbeiter, im „Löwenrudel“ 
zu begrüßen. Ab August fahren fast 
40 Fahrzeuge im Löwen-Style auf 
Hessens Straßen. Ein NIX-Marken- 
branding wird die Eissporthalle 
zieren.

Partnerschaftlich vereint (von links): Maskottchen Traver, Alexander Nix 
(Autohaus Nix GmbH), Andreas Stracke (Löwen Frankfurt) und Andreas 
Weiher (Bürgermeister Stadt Wächtersbach).

Wächtersbach. Für den diesjäh-
rigen Europatag, 9. Mai, hatte 
die Stadt Wächtersbach zu einem 
gemeinsamen Singen der Euro-
pahymne – auch bekannt als Ode 
an die Freude oder Freude schöner 
Götterfunken – am Samstag, Mai 
aufgerufen. 

Mit den Wächtersbacher Chören und 
Bürger/-innen soll ein starkes, regi-
onales Zeichen für Frieden, Freiheit 
und Einheit in Europa gesetzt wer-
den. Gemeinsam mit den Partner-
städten Châtillon-sur-Chalaronne, 
Vonnas und Baneins, die ebenfalls 
gesungen haben, soll ein Zeichen 
der Verbundenheit gesetzt werden.
So trafen sich am Samstag, pünktlich 
um 14 Uhr, fast 100 Menschen vor 
Schloss Wächtersbach, um gemein-
sam zu singen. Unter der Regie 
von Markus Leis – Filmscheune/
Mediendienste und seiner Beglei-
tung, entstand ein You-Tube-Video, 
das seit 9. Mai auf der Homepage 
der Stadt Wächtersbach zu sehen 
ist. Die Bürgermeister der Partner-
städte Châtillon-sur-Chalaronne, 
Vonnas und Baneins fanden die Idee 
von Wächtersbach so genial, dass 
sie ebenfalls einen Chor gebildet 
haben und auch die Europahymne 
gesungen haben, gleichermaßen auf 
der Homepage der Stadt Wächters-

Für Frieden, Freiheit und Einheit in Europa 
in unsicheren Zeiten:
„Wächtersbach singt“

bach zu bewundern. Bürgermeister 
Andreas Weiher grüßte die Freunde 
Wächtersbachs in Europa in seiner 
Ansprache. „Ode an die Freude, die 
Symphonie Beethovens, mit den Wor-
ten von Friedrich Schiller – die Ode, 
das klassische Ideal einer Gesell-
schaft gleichberechtigter Menschen, 
die durch das Band der Freude und 
der Freundschaft verbunden sind. In 
diesen sehr schwierigen Zeiten mit 
Krieg in der Ukraine, möchten wir 
mit diesem Chor von Wächtersbach 
ein Signal setzen, ein Signal der 
Hoffnung an alle, insbesondere an 
die Freunde eines freien Europas. 
Ich verbinde diesen Chorgesang aus 
Wächtersbach gerne mit Grüßen an 
unsere Partnerstädte. Wir hoffen, 
dass die Menschen bald wieder in 
Frieden, Freiheit und Sicherheit 
leben können.“ Wächtersbach für 
Frieden, Freiheit und Europa, stimm-
te der Chor am Ende ein.

Das tolle Chor-Gefühl einer gemein-
samen starken Stimme gefiel allen 
Sängerinnen und Sängern außer-
ordentlich, so dass Bürgermeister 
Weiher unter Applaus spontan die 
Idee äußerte, dass ein großes Chor-
Event zu „Wächtersbach singt“ an 
Weihnachten wiederholt werden 
sollte.



Wächtersbach. Aus dem Jahresbe-
richt 2021 berichtete Stadtbrandin-
spektor Markus Metzler, dass trotz 
Pandemie und unwetterartiger Stark-
regenereignisse die Wächtersbacher 
Wehren jederzeit für insgesamt 238 
Notrufe einsatzbereit waren. Lob gab 
es von Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni dafür, dass trotz der insge-
samt 4.499 Einsatzstunden und der 
durch die Pandemie bedingten Un-
bilden noch 7.013 Ausbildungsstun-
den erfolgreich absolviert wurden. 
Bürgermeister Andreas Weiher sieht 
aufgrund des Klimawandels und der 
instabilen Sicherheitslage in Europa 
die Notwendigkeit, die Feuerwehren 
als verlässlichen Partner in schwieri-
gen Zeiten, besonders in der Nach-
wuchsarbeit noch stärker zu fördern.
Noch nie war die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehren in Deutschland so 
wichtig wie heute, noch nie waren 
die Aufgaben der freiwilligen Helfer 
in den dunkelblauen Uniformen so 
vielfältig. Engagiertes Auftreten und 
kompetenter Einsatz der Aktiven 
waren sowohl am 29. Januar 2021 
beim Hochwasser in Wächtersbach 
als auch am 15. Juli 2021 bei einem 
auswärtigen Einsatz anlässlich der 
Flutkatastrophe in Nordrhein-West-
falen notwendig. Die Feuerwehren 
helfen sogar bei der Erstaufnahme 
und der Integration von Flüchtlingen. 
Markus Metzler konnte im Rahmen 
der Beförderungen zum Feuerwehr-
mann auch drei syrische Kameraden 
benennen, die innerhalb eines Jahres 
von ihren Ausbildern so fit gemacht 
wurden, dass sie nicht nur die Prüfung 
bestanden, sondern auch mit Begeiste-
rung voll integriert ihren Dienst in der 
Einsatzabteilung angetreten haben. 
Im Rahmen der Dienstversammlung 
konnten 25 weitere Beförderungen 
ausgesprochen werden, die aufgrund 
der Richtlinien des Brandschutzgeset-
zes hohe Anforderungen an die Absol-
venten stellen somit gleichzeitig eine 
Anerkennung der Einsatzbereitschaft 
und der damit verbundenen Opfer dar, 
erklärte Metzler. Erfreulich ist, dass 
alle Aktiven, die sich einer Prüfung 
unterzogen haben, diese auch bestan-
den haben. Zusammen mit den rund 
4.500 Einsatzstunden ist damit jeder 
Aktive im Durchschnitt auf 60 Feu-
erwehrstunden im Jahr gekommen.
Wie wichtig eine gute Ausbildung 
der Feuerwehrkameraden ist, hat sich 
erneut im vergangenen Jahr gezeigt, 
in dem mit insgesamt 238 Einsätzen 
die Aktiven immer auf Trab gehalten 
wurden. Dabei war die Zahl der 
technischen Hilfeleistungen, auch 
bedingt durch das Unwetter, mit 166 
am höchsten. Erst an zweiter Stelle 
rangierten 43 Brände, 23 Mal wurden 
die Einsätze von Brandmeldeanlagen 
ausgelöst, sechs Fehlalarme waren 
zu verzeichnen. Im Januar waren die 
Aktiven durch das Hochwasser mit 
66 Einsätzen besonders stark belastet; 
aber auch in den anderen Monaten 
mussten die Einsatzkräfte das ein oder 
andere Mal ausrücken. Die Bandbreite 
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Dienstversammlung, Jahresbericht 2021 und Ehrungen der Freiwilligen Feuerwehren Wächtersbach
Trotz Pandemie jederzeit einsatzbereit

des Einsatzaufkommens reichte von 
lapidaren Kleineinsätzen bis zu Groß-
einsätzen. 22 Zivilpersonen wurden 
verletzt, davon mussten 17 Personen 
aus lebensbedrohlichen Zwangslagen 
befreit werden; sieben Personen konn-
ten nur noch tot geborgen werden. Wie 
die Statistik des Stadtbrandinspektors 
ausweist, waren erneut die meisten 
Einsätze von Montag bis Freitag (186) 
zu verzeichnen, dabei waren mit 160 
Einsätzen am Tag deutlich mehr als in 
der Nacht (78). Trotz positivem Trend 
aufgrund des ein oder anderen Akti-
ven, der im Homeoffice arbeitet, bleibt 
für Metzler die Tagesalarmsicherheit 
weiter ein drängendes Thema, bei 
dem neue Lösungen erforderlich 
sind. Die Verfügbarkeit am Tage ist 
vergleichsweise gering, da die meisten 
Einsatzkräfte auswärtige Arbeitsplät-
ze haben. Eine positive Entwicklung 
ist bei den Atemschutzgeräteträgern 
zu verzeichnen. Hier hat sich die In-
tensivierung der Lehrgänge auf Kreis-
ebene bezahlt gemacht. Und trotzdem 
sind von den jetzt insgesamt 69 
Atemschutzgeräteträgern in der Zeit 
von 6 bis 18 Uhr nur 25 verfügbar. In 
einigen Stadtteilen bleibt die Anzahl 
außerdem auf einem konstant niedri-
gen Niveau. Von den insgesamt 185 
Aktiven (27 weiblich, 158 männlich) 
sind nur 51 tagsüber verfügbar. Aus 
der Jugendfeuerwehr wurden sechs 
Kameraden in den aktiven Dienst 
übernommen, 14 Neuzugänge und elf 
Austritte waren im Berichtszeitraum 
zu verzeichnen. Drei Personen wurden 
nach Ablauf ihrer aktiven Dienstzeit 
in die Ehren- und Altersabteilung 
übernommen. Der Altersdurchschnitt 
der Aktiven ist insgesamt mit Mitte 
Dreißig anzusetzen; die Altersstruktur 
ist aber in den einzelnen Stadtteilen 
sehr unterschiedlich.
Drehleiter erweitert Einsatzspek-
trum
Die Stationierung der neuen Dreh-
leiter ist eine große Errungenschaft 
für die Wächtersbacher Wache, wird 
aber gleichzeitig auch den Einsatz-
radius der Wächtersbacher Wehren 
erweitern. Insgesamt hat die Stadt 
Wächtersbach zum Schutz der Bürger 
im Jahr 2021 Gesamtausgaben für 
die Feuerwehren von rund 673.000,- 
Euro gehabt; dem gegenüber stehen 
Einnahmen für gebührenpflichtige 
Einsätze und Zuwendungen von Land 
und Bund in Höhe von 175.000,- 
Euro. Markus Metzler bedankte sich 
für diesen finanziellen Einsatz 
bei Bürgermeister Andreas 
Weiher und dem Magistrat 
sowie bei den Stadtverord-
neten. Metzler dankte aber 
auch den Kameraden für ihren 
unermüdlichen Einsatz, insbe-
sondere seinem Stellvertreter 
Otfried Werth und dem Stadt-
jugendfeuerwehrwart Patrick 
Haas. Haas konnte in seinem 
Bericht wegen der Pandemie 
nur über wenige Aktivitäten 
berichten. Leider hat Corona 
den kontinuierlichen Rück-

gang der Mitgliederzahl von 88 im 
Jahre 2011 auf derzeit nur noch 56 
Mitglieder weiter verstärkt. In diesem 
Jahr soll durch zusätzliche Bemü-
hungen der Trend wieder umgekehrt 
werden. Von den Feuerwehrtechni-
schen Werkstätten gibt es nur Gutes 
zu berichten. Das Warten und Pflegen 
der Geräte, Gebäude und Anlagen 
ist ausgesprochen gut. Besonders 
bedankte sich Metzler beim Team 
in der Atemschutzwerkstatt, Ingo 
Kiesgen, Tobias Schneider, Reinhard 
Mayer und Michael Eckert. Dem 
Stadtbrandinspektor selber spendeten 
Bürgermeister Weiher und Kreis-
brandinspektor Busanni höchstes Lob 
für seine kompetente Führung der 
Wächtersbacher Wehren und seinen 
unermüdlichen Einsatz trotz der be-
ruflich starken Beanspruchung.
Im Rahmen der Dienstversammlung 
konnten Bürgermeister Andreas Wei-
her, Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni, Stadtbrandinspektor Mar-
kus Metzler und der Vorsitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes Main-Kin-
zig, Werner Beyer mit Dankbarkeit 
und Stolz die Anerkennungsprämien 
für aktive Dienstzeit aussprechen, die 
Ehrenmedaillen des Nassauischen 
Feuerwehrverbandes überreichen so-
wie das Brandschutzehrenzeichen für 
25- und 40-jährige aktive Dienstzeit 
verleihen. An den Ehrungen nahmen 
auch die ehrenamtlichen Kommunal-
politiker Stadtrat Oliver Peetz, Stadt-
verordneter und Ortsvorsteher Glenn 
Lawrence, Stadtverordneter Thorsten 
Massutat und Ortsvorsteher Thomas 
Lindt teil, die auch selbst aktiv in der 
Feuerwehr sind.
Im Namen der Regierungspräsiden-
tin Brigitte Lindscheid überreich-
te Bürgermeister Andreas Weiher 
Anerkennungsprämien an folgende 
Feuerwehrkameraden/-innen für zehn 
Jahre aktive Dienstzeit: 250,- Euro an 
Maximilian Beck, Christoph Blos, 
David Bretthauer, Patrick Eich, Bernd 
Hohmann, Ines Kolb, Kevin Gottfried, 
Stefan Glück und Kim Netzer.
Für 20 Jahre aktive Dienstzeit: 400,- 
Euro an Felix Hohmann, Martin Koch, 
Daniel Nix, Nico Percz und Michael 
Werth. Für 30 Jahre aktive Dienstzeit: 
600,- Euro an Franz Herget, Thorsten 
Massutat, Matthias Müller, Miriam 
Steinberger und Tobias Schneider.
Für 40 Jahre aktive Dienstzeit: 1.000,-
Euro an Andreas Grau und Edgar 
Schneider. Die Ehrenmedaille des 

Nassauischen Feuerwehrverbandes 
überreichte der Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes Main-Kinzig, 
Werner Beyer, für 20-jährige aktive 
Dienstzeit an Stefan Glück, Christoph 
Haas, Kristian Kirsch, Martin Koch, 
Sarina Gladiszweski, Reinhardt May-
er und Patrick Haas und für 30-jährige 
aktive Dienstzeit an Franz Herget, 
Christian Trittel, Patricia Keller, 
Glenn Lawrence, Michael Eckert, 
Daniel Lampmann, Ingo Kiesgen, An-
dreas Bauer und Thorsten Massutat.
Die Übergabe der vom Hessischen 
Innenminister Peter Beuth verliehenen 
Silbernen und Goldenen Brandschutz-
ehrenzeichen übernahm Kreisbrand-
inspektor Markus Busanni. Das 
silberne Brandschutzehrenzeichen für 
25-jährige aktive Dienstzeit erhielten 
Manuel Stenger, Tobias Metzler, Mi-
chael Werth, Stefan Fuchs, Michael 
Prähler und Oliver Wilhelm. Das 
goldene Brandschutzehrenzeichen 
für 40-jährige aktive Dienstzeit wurde 
verliehen an Andreas Grau, Thomas 
Röder, Andreas Wagner, Holger Wurst 
und Sigmar Obermann.
Harald Rasch wurde bei der Übergabe 
des goldenen Brandschutzehren-
zeichens vom Kreisbrandinspektor 
besonders herausgestellt. Er war 31 
Jahre Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Neudorf, eine außerge-
wöhnlich lange Dienstzeit als Ehren-
beamter.
„DANKE, dass Ihr Euch für uns ein-
setzt. Es ist viel mehr als nur Brand-
schutz. Ich wünsche niemandem, dass 
er die Feuerwehr braucht. Aber jeder 
von uns kann durch Sturm, Hochwas-
ser, Brand, Unfall oder anderes in 
die Lage kommen, die Hilfe der Feu-
erwehr in Anspruch zu nehmen. Was 
unsere FREIWILLIGEN Feuerwehr-
leute, Frauen und Männer, Jung und 
Alt, leisten, trainieren und im Ernstfall 
an Sach- und Personenschäden min-
dern oder gar verhindern, verdient 
allseits Unterstützung, Respekt, Dank 
und Anerkennung“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher stolz auf die Arbeit 
der einzelnen Feuerwehren.
Weiter fährt er aufmunternd fort: 
„Und NACHWUCHS. Von allen 
Seiten. Auch „Seiten- oder Spätein-
steiger“ im Alter von 20 bis 50 
Jahren können jederzeit diese höchst 
sinnvolle, kameradschaftliche und 
spaßmachende Freizeitgestaltung 
beginnen. Sprecht am besten Eure 
Feuerwehr vor Ort an.“

Foto hinten stehend von rechts: Bürgermeister Andreas Weiher, Otfried Werth, 
Stadtbrandinspektor Markus Metzler Vordere Reihe: ausgezeichnete Feuerwehrleute.



Wächtersbach. Mit unverminder-
ter Härte findet der Krieg in der 
Ukraine seine Fortsetzung. Von 
Bomben und Raketen zertrümmer-
te Häuser, Krankenhäuser und für 
die Allgemeinheit bereitgestellte 
Einrichtungen, werden auf brutale 
und rücksichtslose Art und Weise 
zerstört. Das, was den friedlieben-
den Menschen einst zur Förderung 
der Gemeinsamkeit, der Kultur und 
zur Teilnahme am täglichen Leben 
zur Verfügung gestellt wurde, wird 
auf brachialste Art und Weise dem 
Erdboden gleichgemacht. Der 
lang gehegte Wunsch nach einem 
Nichtangriffspakt ist fern jeglicher 
Realität.
Wo noch vor wenigen Wochen 
Lebensfreude, verbunden mit einer 
Wohlfühlatmosphäre im Einklang 
standen, herrscht nun alltägliche 
Todesangst. Jeder Schritt auf öf-
fentlichem oder eigenem Gelände 
wird zur Gefahr für Leib und Leben. 
Zerbombte Häuser, die man sich 
mühsam ersparte und aufbaute, 
sind unbewohnbar geworden. Aus 
einem Leben im eigenen Heim wur-
de ein Leben in Bunkern, Kellern 
und U-Bahnen. Ein karges Leben 
in Kälte, oftmals auch ohne Strom, 
mit dürftigen Nahrungsmitteln und 
fehlenden Medikamenten.
Kinder und Frauen, die noch ges-
tern friedlich mit allen Familienmit-
gliedern an einem Tisch saßen, 
erzählten, Spaß hatten und ein 
normales Leben genossen, be-
finden sich nun tagein, tagaus, in 
Ungewissheit. „Wie wird es weiter-
gehen, wie lange müssen wir noch 

AWO Wächtersbach bittet um Fortsetzung 
der humanitären Unterstützung 

Krieg in der Ukraine erfordert
weitere Hilfeleistungen

um unser Leben bangen, wann 
werden wir evakuiert und in Freiheit 
gebracht“, sind Fragen, die ihnen 
nicht mehr aus dem Kopf gehen.
All das, was niemand mehr für 
möglich gehalten hätte, ist nun zur 
rauen Wirklichkeit geworden. Eine 
Wirklichkeit, die mittlerweile die 
ganze Welt bewegt und die unsere 
Anteilnahme erfordert. Anteilnah-
me in Form von humanitärer und 
moralischer Hilfe, ist mehr gefragt 
denn je.
Die AWO Wächtersbach ruft 
deshalb erneut zur Spende von 
Hilfsgütern auf und bittet sie um 
Unterstützung der sich in Hungers-
not und Todesangst befindlichen 
Menschen in der Ukraine. Ihre 
Sachspenden in Form von Lebens-
mitteln, Hygiene- und Babyartikeln, 
Rucksäcken, Schlafsäcken, Woll-
decken, etc. nimmt die AWO Wäch-
tersbach freitags in der Zeit von 10 
bis 15 Uhr, in ihrem Vereinsraum, 
der sich in der Châtilloner Straße 
83 befindet, entgegen. 
„Jede Spende, auch wenn sie noch 
so klein ist, trägt dazu bei, Men-
schen eine Chance zum Überleben 
zu geben. Bitte lassen Sie die nach 
Zuversicht trachtenden Menschen 
nicht im Stich und schenken ihnen 
in den schwersten Stunden ihres 
Lebens einen Silberstreif am Hori-
zont“, richtet der Erste Vorsitzende 
der AWO Wächtersbach, Norbert 
Döppenschmitt, einen eindring-
lichen Appell der Menschlichkeit 
und Nächstenliebe an die Bewoh-
ner der Stadt Wächtersbach und 
der umliegenden Gemeinden.

Hessischer Spessart. Am Frei-
tag, 13. Mai, lädt der Naturpark 
Hessischer Spessart zu einer 
Vogelstimmenwanderung in der  
Bad Orber Aue ein. Beginn ist 
um 19.30 Uhr auf dem Parkplatz 
an der B 276 zwischen 63599 
Biebergemünd-Wirtheim und der 
Autobahnauffahrt Bad Orb vor 
der Firma Engelbert Strauss (aus 
Richtung Bad Orb). Die Veranstal-
tung dauert zwei Stunden und ist 
für Erwachsene und Kinder ab 

Freitag, 13. Mai:

Vogelstimmenwanderung
zehn Jahren geeignet. Die Kosten 
betragen 5,- Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt Naturpark-
führer Rudolf Ziegler, Tel.: 06051-
73987 oder die Naturpark-Ge-
schäftsstelle, Tel.: 06059-906783, 
E-Mail info@naturpark-hessischer-
spessart.de entgegen.

Weitere Angebote und Informati-
onen sind auch im Internet unter 
www.naturpark-hessischer-spes-
sart.de zu finden. 



Wächtersbacher Heimatzeitung 10/22 - 14. Mai 202210   11

Wächtersbach. Vom 21. bis 29. 
Mai ist es wieder soweit. Darauf 
haben viele Menschen aus dem 
Main-Kinzig-Kreis und darüber 
hinaus gewartet: „Wir freuen uns,
dass wir unseren Besuchern wie-
der etwas Freiheit, Unterhaltung 
und Lebensfreude zurückgeben 
können“, sagt Messe-Geschäfts-
führerin Ute Metzler.
Nach einer zweijährigen Zwangs-
pause ist die Messe Wächtersbach 
wieder da. Die 72. Auflage der 
Messe öffnet ihre Pforten für ihre 
neugierige Fan-Gemeinschaft mit
einem frisch überarbeiteten Kon-
zept. Auf dem Areal der Aus-
stellung warten viele großartige 
Überraschungen auf die Besucher.
Und gleich am ersten Wochenende 
gibt es ein Family-Weekend mit 
50 Prozent Ermäßigung auf die 
Eintrittspreise – ein Geschenk an 
die treuen Besucher der Messe 
Wächtersbach nach langer Zeit der 
Entbehrungen.
Seit Wochen arbeitet das Team 
der Messe Wächtersbach mit 
Hochdruck an den Vorbereitungen, 
um den Besuchern der Messe 
Wächtersbach wieder ein attrak-
tives Programm bei der Verbrau-
cher- und Erlebnismesse bieten 
zu können.
Mit nahezu 250 Ausstellern präsen-
tiert die 72. Messe Wächtersbach 
wiederholt eine imponierende 
Palette von Produkt- und Dienst-
leistungen - mit einem vielfältigen 
Ausstellerangebot aus Trends, 
Innovation, Neuheiten, Lifestyle, 
Genuss und Bewährtem sowie den 
Bereichen Bauen, Wohnen, Reno-
vieren, Handel, Handwerk, Ener-
gie, Umwelt, Gesundheit, Freizeit, 
Garten und Mode. Die Aussteller 
beraten Sie gerne zu ihrem An-
gebot und ihren Dienstleistun-
gen. Auf mehreren tausend Qua-
dratmetern findet jeder Messe- 
gast etwas für seinen Bedarf und 
kann sich nach Herzenslust über 
die neuesten Trends informieren. 
Hier ist wieder fühlen, riechen, 
schmecken, probieren, u.v.m. 

angesagt. Der neue Treffpunkt für 
Kommunikation, Austausch und 
ein Miteinander wird die Festhal-
le mit angegliedertem großem 
überdachtem Biergarten sein. Die 
große Festhalle zeigt sich in einem 
neuen Flair. Kulinarische Genüsse 
und Schmankerln aus der bayri-
schen Küche sowie das bekannte 
musikalische Unterhaltungspro-
gramm laden zum Verweilen und 
Feiern ein. Der neue Festwirt 
„Festbetriebe Franz Widmann“ 
aus Landshut – bekannt von der 
Lohrer Festwoche – heißt Sie mit 
seinem Team herzlich willkommen.
Die Möglichkeit zum Öffnen der 
Zeltwände wird bei Bedarf zu-
sätzlich für eine gute Belüftung 
sorgen. Das Messe-Team wünscht 
Ihnen jetzt schon ein anregendes 
Erlebnis auf der 72. Messe Wäch-
tersbach.

Main-Kinzig-Forum
Das Main-Kinzig-Forum präsentiert 
sich auf der 72. Messe Wächters-
bach in seiner dritten Auflage mit 
dem Schwerpunkt „Digitalisie-
rung“. Unter diesem Motto wer-
den die Teilnehmenden im Forum 
ihren fachlichen Beitrag leisten, um 
die Besucher und Besucherinnen 
sowie die interessierten Firmen 
über die heutigen Möglichkeiten 
der Digitalisierung zu informieren. 
Diese besondere Informations-
plattform auf der 72. Messe Wäch-
tersbach hält wieder zahlreiche 
Neuigkeiten für die Gäste bereit 
und lädt zum Wohlfühlen ein. Im 
bevölkerungsreichsten Landkreis 
Hessens leben rund 420.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner in 
29 Städten und Gemeinden. Das 
umfangreiche Angebot an den 
zahlreichen Ständen und auf der 
Bühne soll den Gästen erläutern, 
was den Main-Kinzig-Kreis als 
Lebensraum so interessant macht. 
Die Wächtersbacher Messe signa-
lisiert damit als die bedeutendste 
Verbraucher- und Erlebnismesse 
im Kinzigtal ihre Verantwortung 
für die Region.

Landwirtschaftliche Ausstellung 
mit Bauernmarkt …. 
So schMMKt´s…
Die Landwirtschaftliche Ausstel-
lung richtet ihr Augenmerk in 
diesem Jahr auf das Schwerpunkt-
Thema „Alles rund ums Getreide“. 
Dieser Publikumsmagnet zieht die
jungen und junggebliebenen Besu-
cher immer wieder in seinem Bann. 
Diese Schau wird mit dem belieb-
ten Bauernmarkt und der alljähr-
lichen Tierschau präsentiert. Die 
Landfrauenvereine aus der Region 
bereiten Ihnen in der Show-Küche 
leckere Speisen mit Getreide zu 
und Sie erfahren viel über den re-
gionalen Anbau und die Diversität 
dieses wertvollen Nahrungsmittels. 
Die Ausstellung spricht alle Ver-
braucher von landwirtschaftlichen 
Produkten an, besonders junge 
Familien mit Kindern. Für die 
etwas jüngeren Messebesucher 
haben die Landfrauen und der 
Kreisbauernverband Main-Kinzig 
e. V. einige Spiele und Aktivitäten 
zu dem Thema Getreide vorberei-
tet. Oder es geht vielleicht mit der 
VR-Brille zur Getreideernte oder 
durch den Kuhstall? Abgerundet 
wird das Gesamtbild durch die 
zahlreichen Informationsstände 
der beteiligten Fachorganisa-
tionen. Lassen Sie sich von Im-
kern, dem Jagdverband, dem 
Landschaftspflegeverband, der 
Raiffeisen-Landtechnik Altenhaß-
lau über neue Maschinen und der 
Interessensgemeinschaft Histori-
sche Landmaschinen über ältere 
Fahrzeuge sowie vom Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen etwas 
erzählen oder auf den aktuellsten 
Stand bringen.
Die Produkte aus heimischer Land-
wirtschaft vom Direktvermarkter 
oder vom Hofladen sind bei den 
Verbrauchern sehr beliebt. Hier 
bietet der Bauernmarkt direkt vor 
der Landwirtschaftlichen Ausstel-
lung eine optimale Gelegenheit 
regionale Erzeugnisse zu genießen 
oder zu kaufen.

Tierschau mit Streichelzoo…
So MKKert’s…
Hier sehen Sie die typischen Nutz-
tiere aus der Main-Kinzig-Region. 
Hier können Sie auf Tuchfüh-
lung gehen mit Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, La-
mas und Alpakas sowie verschie-
denen Geflügelarten und Kleintie-
ren. Ein besonderes Highlight sind 
immer wieder die kleinen Hühner-
küken beim Schlüpfen, die kleinen 
Ferkel und sicher auch der neue 
Streichelzoo. Hier ist für jeden 
Tierfreund etwas dabei und es gibt 
eine ganze Menge zu entdecken. 
Der Bauernhof zum Anfassen auf 
der Messe Wächtersbach.

Entstehung eines Minihauses
Im Außenbereich vor der Main-
Kinzig-Halle werden die Firma 
„Kreppenhofer Bau“ und „Mas-
sivhaus Kreppenhofer“ im Verlauf 
der Messe ein Minihaus errichten. 
Werden Sie Zeuge bei der prakti-
schen Durchführung aller typischen 
Gewerke des Hausbaus, wie zum 
Beispiel Rohbau- und Maurerar-
beiten, Dacharbeiten, Einbau von 
Fenstern, Rollläden und Türen 
sowie Putz- und Malerarbeiten, 
die an aufeinanderfolgenden 
Tagen zu sehen sind. Hier können 
die Heimwerker-Enthusiasten sich 
beim Beobachten der Bauarbeiten 
Ideen und wertvolle Anregungen 
für ihr eigenes Heim abkupfern 
und bei Bedarf auch Gespräche 
mit den Fachleuten vor Ort führen.

Sonderausstellung: PROJECT-X1 
- Ausflug in fremde Galaxien
Es war einmal vor langer Zeit in 
einer weit weit entfernten Gala-
xis… Hier kommen die Fans dieser 
Geschichten auf ihre Kosten. In 
Zusammenarbeit mit der 501st 
Legion German Garrison und 
mit „Project X1“ (www.project-
x1.de) zeigen wir Kostüme und 
FAN-PROPS aus dem Star-Wars-
Universum. Der Kosmos von Han, 
Luke und Yoda auf der Messe 
Wächtersbach. Hier ist also ga-

Beliebter Publikumsmagnet wieder am Start
Bedeutendste Verbraucher- und Erlebnismesse im Main-Kinzig-Kreis 
präsentiert sich mit einem Mix aus altbewährten und neuen Attraktionen



laktisch gesehen was los. Kommt 
vorbei und seid ein Teil dieser 
einzigartigen Präsentation. Steigt 
ein und fühlt Euch versetzt in die 
Welt des Science-Fiction: Cockpit-
Props des TIE-Fighters und des X-
Wing laden dazu ein – präsentiert 
vor der beindruckenden „Death 
Star Wall“. Die Mitglieder des 
weltweit größten Star-Wars-Kos-
tümclub stellen mit ihren beeindru-
ckenden Kostümen des Imperiums, 
der Ersten Ordnung, der dunklen 
Seite der Macht sowie der Gauner, 
Schurken und zwielichtigen Ge-
stalten des Star-Wars-Universums 
dar. NACH WÄCHTERSBACH DU 
GEHEN MUSST – ist das Motto 
der diesjährigen Präsentation von 
PROJECT-X1 und Hardcore-Fans, 
die im vollständigen Star-Wars-
Kostüm zur Messe kommen, erhal-
ten kostenlosen Eintritt.

Chillen in der FUN-Area
In der Fun-Area ist wieder lässiges 
Abhängen, Austausch von Neuig-
keiten und chillen angesagt. Die 
Fun-Area ist immer wieder ein Ga-
rant für das Miterleben von klasse 
Aktionen und Freizeitaktivitäten. 
Im Bereich der Lounge können le-
ckere Cocktails geschlürft werden. 
Die bekannten Radiosender aus 
der Region sorgen für beste Un-
terhaltung. Hier erwarten die Be-
sucher auch einige Sternen-Krieger 
aus fernen Galaxien. Dieser Welt-
raumschauplatz lässt die Herzen 
der Liebhaber dieser berühmten 
Filmreihe höher schlagen.

eBattle: FIFA 2022 – 
Elektronisches Fußballturnier 
vom 26. bis 29. Mai
Alle Besucher und Fußballbe-
geisterte der Messe Wächters-
bach sind herzlich eingeladen, an 
dem Wächtersbacher Masters im 
Spiel FIFA 22 teilzunehmen. Über 
die Fun-Area ist der Zutritt zum 
ebattle-Bereich rund um die FIFA 
2022-Masters der Messe Wäch-
tersbach möglich. Dieses größte 
Fußball Videospiel auf der Playsta-
tion findet in diesem Jahr Einzug 
auf unserer professionell ausge-
statteten Eventbühne. Hier können 
Sie Fußball als eSport neu erleben. 
Wir haben uns in diesem Jahr den 
Leitsatz „Analog trifft Digital“ auf 
die Fahne geschrieben. Die Anmel-
dung ist kostenlos und erfolgt über 
www.messewaechtersbach.de/
esport. Weitere Spaßfaktoren der 
analogen Art werden unser Tor-
wandschießen und der Tischkicker 
sein, wo von den Mitstreitern uner-
bittliche Kicker-Fights ausgetragen 
werden. Unterstützt wird dieses 
Event durch das Autohaus Nix, 
Breitband Main-Kinzig GmbH, BZB 
Bürozentrum Gelnhausen GmbH, 
Kreissparkasse Gelnhausen, VR 
Bank Main-Kinzig-Büdingen eG so-
wie der Stadtwerke Wächtersbach 
GmbH. Die Messe Wächtersbach 
ruft auch Fußballvereine dazu auf, 
sich in Teams anzumelden und bei 
diesem Event mitzuwirken.

BAM – Berufs- und Ausbildungs-
messe Main-Kinzig am 24. Mai
Am Dienstag, 24. Mai geht´s wie-
der rund. An diesem Tag findet von 
8 bis 16 Uhr die BAM – Berufs- und 
Ausbildungsmesse Main-Kinzig 
statt. Diese spricht hauptsächlich 
das junge Publikum an, das sich 
in Zukunft beruflich entfalten 
möchte.
An diesem Tag können die ange-
henden Schulabgänger ihre große 
Chance nutzen, sich ausgiebig 
über das Ausbildungsangebot 
von zahlreichen Unternehmen aus 
unterschiedlichsten Branchen zu 
informieren. In dieser Messehalle 
erwarten Dich etwa 41 potenzielle 
Arbeitgeber und werden Dir alle 
Fragen rund um eine Ausbildung 
in deren Betrieb fachkundig und 
praxisnah beantworten. Einige 
dieser Firmen arbeiten auch mit 
Präsentationen und praktischen 
Anwendungsbeispielen, sodass 
sich die Besucher ein sehr plasti-
sches Bild von einigen angebo-
tenen Berufen machen können. 
An diesem Tag werden auch die 
besten Praktikumsberichte aus 
dem Altkreis Gelnhausen prämiert. 
Die Verleihung findet am 24. Mai, 
um 14 Uhr, auf der Bühne in der 
Fun-Area durch die „Arbeitskreise
SCHULEWIRTSCHAFT Osthessen“ 
statt. Zudem wird ein Berufe-
Parcours angeboten.

Musikprogramm
Für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Im Programm ist eine bunte 
Vielfalt an Musikrichtungen enthal-
ten. Die Auftritte sind tagsüber im 
Messeeintritt enthalten. Zusätzlich 
zum kostenfreien Tagesprogramm 
wird das musikalische Angebot mit 
einem energiegeladenen Musik-
Event an zwei Abenden (geson-
derter Eintritt) gefeiert:
Samstag, 21. Mai, 20.30 Uhr: 
WELCOME BACK PARTY
mit der „Partyband WKKW“ 
sowie Showacts
Sonntag, 22. Mai, ab 11 Uhr:
„Bunter Familientag“ 
mit den „Fischbörner Bube“ 
und ab 14 Uhr: 
„Oli Becker als Olitainer“ 
Spaß und Unterhaltung 
für Groß und Klein
Montag, 23. Mai, 15 bis 17 Uhr:
MARIO STEFFEN (solo) 
& Seniorennachmittag
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Dienstag, 24. Mai, 15 bis 16 Uhr:
SIMONA
Dienstag, 24. Mai, 16 bis 17 Uhr:
MARC PIRCHER
Mittwoch, 25. Mai, 15 bis 16 Uhr: 
MARIO STEFFEN
Mittwoch, 25. Mai, 16 bis 17 Uhr: 
DANIELA ALFINITO
Mittwoch, 25. Mai, 21 Uhr:
WATERLOO – 
„Die Messe Music Night“
Donnerstag, 26. Mai, 
BLASMUSIK ZUM VATERTAG
11 bis 13.30 Uhr:
„Original Herzberg Musikanten“
14 bis 16.30 Uhr:
„Die Kleinkarierten“
Freitag, 27. Mai, 15 bis 16 Uhr:
FISCHBÖRNER BUBE
Freitag, 27. Mai, 16 bis 17 Uhr:
LIANE
Samstag, 28. Mai, 15 bis 16 Uhr:
TIMO EHMANN
Samstag, 28. Mai, 16 bis 17 Uhr:
GERI DER KLOSTERTALER
Sonntag, 29. Mai, 15 bis 16 Uhr:
SILVANAS
Sonntag, 29. Mai, 16 bis 17 Uhr: 
CLAUDIA JUNG

Expeditionsfahrzeug für den 
Yukon/Kanada
In ein paar Wochen tritt dieses 
außergewöhnliche Fahrzeug eine 
lange Reise an – nämlich in den 
Yukon nach Kanada. Aber erst ein-
mal wird es auf der Messe Wäch-
tersbach zu bestaunen sein. Nicht 
ohne Grund sind eine Vielzahl von 
Medienvertretern bestrebt, über 
dieses Fahrzeug zu berichten und 
nicht ohne Grund fragen viele 
Interessierte danach, sich dieses 
Gefährt einmal live anschauen zu 
dürfen. Auf der Messe Wächters-
bach haben Sie dazu letztmalig 
die Chance!

Kinderland
Im beliebten Kinderland war-
ten in diesem Jahr wieder viele 
Überraschungen auf die kleinen 
Messebesucher. Neben bewährten 
Spielgeräten wie der Feuerwehr-
Rutsche, der Bobby-Car-Bahn, 
der Kletterwand sowie dem Bälle-
Bad können die Kinder ihr hand-
werkliches Geschick bei Annies 
Seifeneck testen. Täglich von 11 
bis 17 Uhr haben die Kinder die 

Möglichkeit bei unseren Seifen-
kursen unter der Anleitung von 
der „Seifenannie“ (Anita Röll) und 
ihrem Team mitzumachen. Gegen 
einen kleinen Kostenbeitrag von 
9,90 Euro (Sonntag, 22. Mai - 7,50 
Euro) dürfen Interessierte ab sechs 
Jahren an einem einstündigen 
Workshop teilnehmen. Voranmel-
dungen können unter der Tele-
fonnummer 06051-5383569 oder 
0178-1856040 gebucht werden. 
Aber auch Kurzentschlossene 
haben bei freier Kapazität die 
Möglichkeit zur Teilnahme.
Wer im Moment keine Lust auf Her-
umtollen oder Kreativität hat, kann 
sich auch einfach in der Lesestube 
hinlümmeln und den täglich vor-
gelesenen Geschichten lauschen. 
Im Kinderland ist immer was los 
und für spannende Unterhaltung 
ist pausenlos gesorgt. Hier kommt 
garantiert keine Langeweile auf.

FAMILY-WEEKEND
am ersten Messe-Wochenende
Aus dem Familientag wird das 
Family-Weekend. Gleich am ersten 
Wochenende gibt es ein Family-
Weekend mit 50 Prozent Ermäßi-
gung auf die Eintrittspreise – ein 
Geschenk an die treuen Besucher 
der Messe Wächtersbach nach 
langer Zeit der Entbehrungen. 
Jeder aus der Familie kommt auf 
seine Kosten. Die kleinen Famili-
enmitglieder werden im Kinderland 
und im neuen Streichelzoo in der 
Tierausstellung ihre wahre Freude 
haben. Die Jugendlichen werden 
in der Fun-Area alles finden, was 
ihnen Spaß macht. Die Eltern und 
Großeltern können sich derweil 
über die aktuellen Trends in den 
verschiedenen Ausstellungshallen 
informieren und ihren besonderen 
Messe-Tag mit einem „Bunten 
Nachmittag“ humorvoll ausklin-
gen lassen. Diese Veranstaltung 
der Messe Wächterbach ist eine 
Kooperation mit dem Wächtersba-
cher Carnevalverein und weiteren 
Faschingsvereinen der Region. 
Zudem stehen zahlreiche kulinari-
sche Genüsse bereit, egal ob beim 
Bauernmarkt, in der Festhalle oder 
an einem der vielen Essensstände, 
die auf dem Messegelände verteilt 
sind.

Faire Eintrittspreise
Die Messe Wächtersbach legt gro-
ßen Wert auf faire Eintrittspreise. 
Auch nach zwei Jahren Zwangs-
pause und steigender Kosten 
wurden die Eintrittspreise nicht 
angehoben. Tageskarten: Erwach-
sene 7,- Euro; Rentner, Schwerbe-
hinderte, Schüler und Studenten 
6,- Euro; Kinder und Jugendliche 
von sechs bis 14 Jahren 3,50 Euro; 
Schulklassen je Schüler (Lehrkraft 
frei) 3,- Euro, täglich ab 16 Uhr für 
alle Besucher über 14 Jahre 4,50 
Euro; Schüler und Lehrkräfte am 
Berufs- und Ausbildungstag am 24. 
Mai frei. Dauerkarten: Erwachsene 
18,50 Euro; Kinder von sechs bis 
14 Jahre 9,50 Euro. Familienkarten: 

Zwei Erwachsene und ab zwei Kin-
der 18,50 Euro; Family-Weekend 
am 21. und 22. Mai: Erwachsene 
3,50 Euro und Kinder 1,75 Euro, 
Familienkarte 9,25 Euro.

Preise, Anreise und Parken
Die attraktiven Eintrittspreise, die 
guten Anreise- und Parkbedingun-
gen, eine Ladestation für eBikes 
sowie freies WLAN auf dem Mes-
segelände sollen den Gästen ihren 
Besuch auf der Messe Wächters-
bach zusätzlich so angenehm wie 
möglich gestalten.
Die gut erreichbaren ausgeschil-
derten Parkbereiche befinden sich 
in unmittelbarer Nähe zum Messe-
gelände. Die Parkflächen im Indus-
triegebiet und im Eingangsbereich 
West können Sie kostenlos nutzen. 
An Sonn- und Feiertagen können 

Sie auch die Parkmöglichkeiten 
beim Globus Warenhaus, Globus 
Baumarkt und bei der Deutschen
Bahn in Anspruch nehmen. Die kos-
tenlosen Buslinien zwischen Bahn-
hof, Messegelände und Lindenplatz 
an Sonn- und Feiertagen von 12 bis 
18.30 Uhr laden zum Pendeln ein. 
Biker haben die Möglichkeit ihr 
Gefährt in unmittelbarer Nähe vom 
Haupteingang abzustellen.
Erleben Sie die 72. Messe Wäch-
tersbach, die mit ihrem Programm 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sowie für ganze Familien ein 
mit viel Leidenschaft zusammenge-
stelltes Angebot für Sie auf die Bei-
ne gestellt hat. Kommen Sie zu der 
bedeutendsten Verbraucher- und 
Erlebnismesse im Main-Kinzig-Kreis 
und genießen Sie die vielfältige und 
familienfreundliche Atmosphäre.



Wächtersbach. Sie haben ein 
Millionen-Publikum mit ihrer ein-
zigartigen Musik verzaubert. Ihre 
Songs sind mitreißend und un-
vergessen. Die Hits der „Vier“ 
aus Schweden lösen bis heute 
noch große Emotionen bei allen 
musikbegeisterten Generationen 
aus. Im Rahmen der Messe-Music-
Night schallen die legendären 
Sounds von ABBA durch die große 
Festhalle der 72. Wächtersbacher 
Messe und entfachen flammende 
Rhythmen, die auf die jubelnden 
Fans übergreifen werden.
Verpassen Sie auf keinen Fall die-
ses atemberaubende Musik-Event 
und kommen Sie am Mittwoch, 25. 
Mai, um 21 Uhr, zur Messe-Music-
Night nach Wächtersbach!
Erleben Sie mit der Abba Cover 
Show Band „WATERLOO – A TRI-
BUTE TO ABBA“ eine mitreißende 
Hommage und eine wunderbare 
Zeitreise in die goldenen 70er Jah-
re. Zahlreiche Kostümwechsel und 
detailgetreue ABBA-Choreografi-
en erwecken ein Gefühl, wie man 
es aus Auftritten jener Zeit kennt. 
Zwei fantastische Sängerinnen 
mit einer geborenen Live-Band, 
die es versteht, den populären 
ABBA-Sound nahezu authentisch 
rüberzubringen. Sie spielen sich in 
die Herzen des Publikums und er-
schaffen unvergessliche Momente.

Eine Hommage an die legendäre Band „ABBA“ live 
am Abend des 25. Mai

Messe-Music-Night: 
WATERLOO – A TRIBUTE TO ABBA

„Da erinnert einfach alles an eine 
spektakuläre Zeit, die ich noch aus 
meiner Jugend kenne“, freut sich 
Geschäftsführerin Ute Metzler von 
der Messe Wächtersbach. „Kein 
Song, den man nicht mitsingen 
kann.“
Tickets erhalten Sie beim GNZ-
Ticket-Shop – Gelnhausen (Ticket-
Hotline: 06051/833250), allen 
VVK-Stellen von Reservix oder 
online über www.messe-wachters-
bach.de. Für 25,- Euro zuzüglich 
VVK. Abendkasse: 30,- Euro. Als 
Bonbon beim Erwerb der Tickets 
erhält jeder Besucher einen Gut-
schein zum ermäßigten Eintritt zur 
72. Messe Wächtersbach vom 21. 
bis 29. Mai.

Tauchen Sie in die Zeit 70er Jahre 
ein und erleben Sie ein Bombar-
dement an Hits der sagenhaften 
Band ABBA. Diese Gelegenheit 
der glanzvollen Nostalgie sollten 
Sie sich nicht entgehen lassen, 
denn Sie werden auf eine fan-
tastische Konzertreise mit „WA-
TERLOO – A TRIBUTE TO ABBA“ 
entführt. Am 25. Mai, 21 Uhr ist 
es soweit, wenn die Festhalle 
der Messe Wächtersbach ihre 
Pforten für dieses authentische 
Livekonzert öffnet. Sichern Sie sich 
deshalb schon heute Ihr Ticket für 
dieses einmalige Event.

Wächtersbach. Nach einer lan-
gen veranstaltungslosen Zeit 
und Verzicht auf Live-Events 
feiern wir anlässlich der Messe 
Wächtersbach gleich am ers-
ten Messe-Tag, am 21. Mai die 
WELCOME-BACK-PARTY mit der 
Partyband WKKW.
WKKW ist die Band für jeden An-
lass – und es gibt genug Gründe 
wieder Party’s zu feiern. Ab 20.30 
Uhr werden die Jungs und Mädels 
der Partyband WKKW in der Fest-
halle der Messe Wächtersbach so 
richtig loslegen und nachholen 
was nachzuholen ist.
Unterstützt wird das Programm 
dieses Events durch Live-Acts des 
Wächtersbacher Carnevalverein 
e.V. und weiteren Vereinen aus 
dem Main-Kinzig-Kreis. Auch 
hier waren die Akteure lange Zeit 
nicht mehr vor Publikum und sie 
beweisen, dass sie nach der lan-
gen Zeit weder eingerostet sind 
– noch etwas verlernt haben. Wir 
dürfen also gespannt sein, was 
hier so alles auf der Bühne pas-

Die große „WELCOME BACK PARTY“ 
am 21. Mai

siert, um den Unterhaltungsfaktor 
ins Unermessliche zu treiben.
Der neue Festwirt sorgt dabei für 
ein fabelhaftes gastronomisches 
Angebot. Franz Widmann aus 
Landshut und sein Team können 
es kaum erwarten, Sie in der 
Festhalle willkommen zu heißen 
und freuen sich, dass wieder 
„O’zapft“ wird und Franz Wid-
mann seine kulinarischen Genüsse 
und Schmankerln den Gästen der 
Messe Wächtersbach vorstellen 
darf. An diesem Abend ist also für 
alles gesorgt: Tolle Musik – tolle 
Showacts und Essen und Trinken 
bis zum Abwinken.
„Da gehen wir hin, da sind wir 
dabei!“, so die Stimmen der Mu-
sik- und Unterhaltungshungrigen.
Save the date: Samstag, 21. Mai,  
20.30 Uhr. in der Festhalle der 
Messe Wächtersbach.

Eintritt 10,- Euro an der Abend-
kasse! Seid dabei bei der WEL-
COM-BACK-PARTY mit der Par-
tyband WKKW.

Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag, 26. Mai, von 10 bis 18 Uhr, 
findet nach zweijähriger corona-
bedingter Pause wieder der 30. 
Kunsthandwerkermarkt statt. Das 
Rahmenprogramm beginnt um 
14 Uhr. 
Auf dem Platz vor dem „Alten 
Rathaus“ sowie auf dem Markt-
platz präsentieren ausgewähl-
te Kunsthandwerker/innen zum 
dreißigsten Male, an einem Tag 
während der Messewoche, ihre 
neuesten Arbeiten. Man findet 
auf diesem Kunsthandwerkermarkt 
kreativ gestaltete Dinge aus den 
Werkbereichen: Holz, Glas, Kera-
mik, Metall, Stein, Schmuck sowie 
Leder und Textil. Alle Objekte 
werden in Handarbeit und nach 
eigenen Entwürfen hergestellt. 
Es sind Unikate, gefertigt mit 
höchster handwerklicher Perfek-
tion und ästhetischem Anspruch. 
Auch hausgemachte Marmeladen, 
Kräuter und Seifen sowie Pralinen 
und Macaronen gehören zum 
vielseitigen Angebot.
Das musikalische Rahmenpro-
gramm wird an diesem Tag von 
14 bis 17 Uhr von der Band „Ama-
rank“ Celtic Folk Music gestaltet. 
Amarank spielen die heiteren Me-
lodien und frechen Songs von der 
grünen Insel, Musik die aus den 
Urzeiten der Kelten zu uns dringt, 
ursprünglich wie die Quellen und 
Bäche Irlands sprudelt und hüpft 
und uns beschwingt mitnimmt. Ihr 
Sound zeichnet sich aus durch die 
verschiedenen akustischen Instru-
mente, die zum Einsatz kommen.

30. Kunsthandwerkermarkt
in der Wächtersbacher Altstadt

Ebenfalls in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr tritt für unsere „kleinen und 
großen Besucher“ die Clownin 
Gina Ginella auf. Schon in den 
ersten Minuten bringt Gina Ginella 
mit ihrer skurrilen Situationskomik 
Stimmung ins Publikum. Walk-Acts 
& Straßentheater, Ballonmodellie-
ren und kleine Zaubereien runden 
das vielseitige Programm ab.
Das Heimatmuseum ist an diesem 
Tag wieder für Sie geöffnet. Auch 
einige Altstadtgeschäfte laden 
zum Besuch ein. Für kulinarische 
Genüsse wird am Stand des Klein-
kunstkreises Märzwind gesorgt, 
mit köstlichen Bratwürstchen aus 
der Hausmetzgerei am Marktplatz, 
selbstgebackenen Kuchen und 
einer Maibowle mit gesammeltem 
Maikraut aus der Region.
Der bequeme und kostenfreie Bus-
Pendelverkehr zwischen Bahnhof, 
Lindenplatz in der Altstadt und 
Messegelände steht wiederum 
allen Besuchern des Kunsthand-
werkermarktes zur Verfügung, und 
zwar in der Zeit von 12 bis 19 Uhr.
Parkplätze stehen den Besuchern 
unter anderem auf dem Gelände 
der ehemaligen Brauerei in der 
Wittgenborner Straße kostenlos 
zur Verfügung.

Bürgermeister Weiher bedankt 
sich bei dem Kleinkunstkreis 
„Märzwind“, insbesondere bei 
der ehemaligen Wächtersbacher 
Kunsthandwerkerin Evelyn Müller-
Priess, für die tatkräftige Unter-
stützung bei der Durchführung des 
Kunsthandwerkermarktes.

FAMILY-WEEKEND
am ersten Messe-Wochenende, 21. und 22. Mai

50 % Ermäßigung auf die Eintrittspreise
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Wächtersbach. Für die 
Firmen „Kreppenhofer 
Bau“ und „Massivhaus 
Kreppenhofer“ ist es 
Tradition, Teil der Wäch-
tersbacher Messe zu 
sein. „Lange haben wir 
mit unseren Partnern 
und Handwerksfirmen 
überlegt, wie wir in ei-
nem Projekt all‘ unse-
re Anliegen bestmög-
lich vereinen können. 
Wie können wir den 
Besucher/-innen den 
Aufenthalt verschönern 
und wie können wir während der 
Messe etwas erschaffen, was für 
die Generation von Morgen bleibt? 
Entstanden ist daraus eine wun-
derbare Idee, die wir während der 
kommenden Messe 2022 umset-
zen werden: 
Auf der Freifläche vor der Halle 8, 
der Main-Kinzig-Halle, werden wir 
mit allen unseren Handwerksfirmen 
während der laufenden Messe ein 
„Minihaus“ errichten und dieses 
dann der Stadt Wächtersbach 
schenken. 
Wir wollen mit diesem Projekt 
zeigen, dass auf der Grundlage 
einer guten Planung, der Bau in 
kurzer Zeit keine Herausforderung 
darstellt. Eine gute Planungsgrund-
lage zählt zu den Stärken, die unser 
Team und all unsere Partner täglich 
meistern. Außerdem wollen wir un-
sere Handwerksfirmen unterstützen 
und uns gemeinsam auf die Suche 
nach qualifiziertem Nachwuchs 
begeben. Denn die Arbeit unserer 
Partner ist unverzichtbar. 
Natürlich wollen wir auch bei dem 
Bau des „Minihauses“ die wichtigs-
ten Meilensteine gemeinsam feiern 
und Sie sind herzlichst eingeladen, 
durch einen Besuch an unserem 
Stand daran teilzuhaben: 

Massivhaus Kreppenhofer – Kreppenhofer Bau 
auf der Messe Wächtersbach

Ein Mini-Musterhaus für den Kindergarten 

Am Samstag, 21. Mai, soll nach 
der offiziellen Messeeröffnung, 
an unserem Stand die Vertragsun-
terzeichnung durch den Bürger-
meister der Stadt Wächtersbach, 
Andreas Weiher und unserer Ge-
schäftsführung erfolgen. Nun kann 
die Bauphase offiziell eingeleitet 
werden. 
Schon am Montag, 23. Mai, wird 
das Gebälk aufgeschlagen und 
das Dach eingedeckt. Um dem 
üblichen Hausbauablauf nachzu-
kommen, wird es auch bei unse-
rem „Minihaus“ ein „Minirichtfest“ 
geben. Als Abschluss der Dachar-
beiten, soll dieses gegen 15 Uhr 
starten. 
Am Mittwoch, 25. Mai werden die 
Arbeiten fertiggestellt und diesen 
Tag wollen wir gemeinsam, mit der 
feierlichen Übergabe des „Mini-
hauses“ an den Bürgermeister der 
Stadt Wächtersbach Herrn Andreas 
Weiher, ausklingen lassen. 
Nach der Messe findet das Mini-
haus auf dem Außengelände des 
neuen Kindergartens am „Alten 
Amtsgericht“ in Wächtersbach 
seinen Platz. Bis zur Umsetzung an 
den neuen Standort, kann das Mini-
haus an unserem Stand ausgiebig 
besichtigt werden.“

Ja wer baggert da so spät noch am Baggerloch? Das ist Felix 
mit dem Bagger und der baggert noch. Das Team vom Aufenauer Män-
nerballett bedankt sich herzlich bei Felix Hohmann (links auf dem Bild) 
für das super Poloshirt und die rasche Unterstützung bei der Anschaffung 
des neuen „Ausgeh-Shirts“. „Maurer- , Pflaster - oder Baggerarbeiten? 
Da seid ihr bei Hohmann‘s Dienstleistungen aus Aufenau genau an der 
richtigen Stelle.“

Bad Orb. „…Rock Circus setzt tra-
ditionelle Artistik neu in Szene…” 
(Saarbrücker Zeitung) “…Spekta-
kuläre Artistik mit Rockmusik…” 
(Peiner Allgemeine Zeitung) “… 
Standing Ovation für grandiose 
Show...“ (Beverunger Rundschau).
In einer elektrisierenden Zirkusat-
mosphäre verschmelzen die LIVE 
gespielten Hits der größten Rock-
Giganten mit den artistischen 
Höchstleistungen der internatio-
nalen Akrobaten zu einer einzig-
artigen Kunstform.
Mitreißend, spektakulär, einzigartig 
– So ist es, wenn die legendärsten 
Hits der Rockgeschichte mit atem-
beraubender Artistik verschmel-
zen. Temporeich und emotional 
entführen Weltklasse-Artisten in 
ROCK THE CIRCUS – MUSIK 
FÜR DIE AUGEN in eine so noch 
nie dagewesene, elektrisierende 
Zirkusatmosphäre.
Mit ROCK THE CIRCUS – MUSIK 
FÜR DIE AUGEN ist es gelun-
gen, eine Show zu inszenieren, 
in der die Energie der LIVE ge-
spielten großen Hits von ACDC, 
Queen, Pink Floyd, Bon Jovi, 
Guns`n´Roses und weiteren 
Rock-Giganten mit den artisti-
schen Höchstleistungen der in-
ternationalen Akrobaten zu einer 
Kunstform werden, die das Pub-
likum über zwei Stunden fesselt 
und begeistert!
Die internationalen Star-Artisten 
verzaubern mit Darbietungen von 

Rock The Circus - Musik für die Augen
den Bühnenplanken bis unter die 
Decke. Die Zuschauer erwarten 
atemberaubende Luftakrobatik 
und Seilartistik, virtuose Figuren 
an der Vertikalstange und auf dem 
Boden, rasante Action mit BMX-
Rad und Cyr Wheel und magische 
Momente mit Tanzeinlagen voller 
Poesie.
Begleitet werden die Artisten von 
einer sechsköpfigen Band beste-
hend aus Vollblut-Musikern mit 
internationaler Bühnenerfahrung. 
Sie haben schon mit Superstars 
wie Chris de Burgh, Paul Young, 
Bonnie Tyler, Jennifer Lopez, Ro-
bin Gibb und Sarah Connor gear-
beitet oder waren in erfolgreichen 
Musicalproduktionen wie „We Will 
Rock You“ oder „Hinterm Horizont“ 
auf der Bühne zu sehen.
Zirkus und Rock waren sich noch 
nie näher.
ROCK THE CIRCUS – eine Show, 
die die Augen tanzen lässt!
v.i.S.d.P. Michael Noll für Reset 
Production
Informationen zum Ticketkauf: 
Tickets erhältlich an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie direkt vom 
Veranstalter unter 0365-5481830 
und www.rockthecircus.de. Ermä-
ßigungen: Kinder von sieben bis 
zwölf Jahren erhalten 10,- Euro 
Ermäßigung je Ticket. Gruppen ab 
zehn Personen erhalten 5,- Euro 
Ermäßigung je Ticket. Freier Eintritt 
für die Begleitperson bei Gästen 
mit einem „B“ im Ausweis



Bad Orb. Die Holzhof-Festspiele 
werfen ihre Schatten voraus. Seit 
Januar wird geprobt, zunächst 
online, dann in Räumen und nun, 
wenn es das Wetter zulässt, auf 
der Bühne, wo sich am 8. Juli der 
(imaginäre) Vorhang für „Les Mi-
sérables“ öffnen wird. Regie führt 
Michael Heim. Veranstalter ist die 
Theatergruppe „Peter von Orb“ im 
Kulturkreis Bad Orb (Abteilungslei-
ter: Eberhard Eisentraud). 

„Les Miséables – Die Elenden“, 
der Klassiker von Victor Hugo 
wird in der Theaterfassung von 
Cornelia Wagner aufgeführt, mit 
allem, was die Holzhof-Festspiele 
immer wieder auszeichnet, ob 
bewegende Einzelszenen oder 
bewegte Massenszenen. Die 
Adaption zu einem Schauspiel 
schafft es dramaturgisch wirksam, 

Seit 2. Mai:

Vorverkauf für „Les Misérables“

Foto: ez/pvo - Probenfoto

den Roman mit seinen über 600 
Seiten spielbar zu machen. Zum 
Inhalt: Der entwichene Sträfling 
Jean Valjean baut sich ein neues 
Leben auf. Unerbittlich wird er von 
Inspektor Javert verfolgt, der ihn 
erneut hinter Gitter bringen will. 
Valjeans Pflegetochter Cosette 
verliebt sich in einen revolutionä-
ren Studenten – und so bleiben 
auch hier Kämpfe nicht aus.

Der Vorverkauf für die Freilicht-
spiele startete am 2. Mai. Der 
Zuschauerbereich ist überdacht. 
Es gelten die zu den Aufführungs-
terminen gültigen Hygiene- und 
Pandemie-Vorschriften.

Aufführungsdaten: 8., 9., 10., 15. 
und 16 Juli, freitags und samstags 
20 Uhr und sonntags 18 Uhr. Ein-
trittspreise: Kategorie 1 (Reihe 

Wächtersbach. Nach pande-
miebedingter zweijähriger Pause 
nimmt die AWO Wächtersbach in 
diesem Jahr erneut an der Wäch-
tersbacher Messe teil. In Halle 
8, Stand-Nr. 816, bietet die AWO 
wieder Kaffee und Kuchen sowie 
Kaltgetränke an. Das sich über 
Jahre hinweg bewährte und auf 
Kontinuität setzende Personal freut 
sich bereits heute, die Standbesu-
cher abermals mit den leckeren 
Kuchen und Kaffee in verschie-
denen Variationen, verwöhnen zu 
können. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass der AWO Ortsverein 
Wächterbach bereits zum 26. Mal 

AWO Wächtersbach zum 26. Mal
auf der Messe Wächterbach

in ununterbrochener Reihenfolge 
an der Messe teilnimmt. Das ist 
als Zeichen der Nachhaltigkeit und 
der guten Harmonie innerhalb des 
Vereins zu werten.
„Es dürfte nahezu einmalig sein, 
dass ein ehrenamtlicher Verein 
über einen solch langen Zeitraum 
für die Dauer von jeweils neun 
Tagen auf einer Messe vertreten 
ist. Das ist nur machbar, wenn man 
hochmotivierte und zuverlässige 
Helfer hinter sich weiß“, richtet 
der Erste Vorsitzende, Norbert 
Döppenschmitt, ein großes Kom-
pliment an seine fleißigen Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.

1 bis 6): 19,- Euro, ermäßigt 12,- 
Euro; Kategorie 2 (ab Reihe 7): 
18,-  Euro, ermäßigt 11,- Euro; Er-
mäßigung für Schüler, Studenten, 
Auszubildende; Behinderte ab 60 
Prozent: 3,- Euro. Kartenvorver-
kauf: Spessart-Buchhandlung, 

Hauptstraße 28, Bad Orb, Tel.: 
06052-1425; Tourist-Information 
Bad Orb, Tel.: 06052-8314 an 
überörtlichen Verkaufsstellen auf 
www.reservix.de. Restkarten an 
der Abendkasse.
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Bad Orb. 95 Geflüchtete aus der 
Ukraine, darunter 40 Kinder, leben 
derzeit in einem ehemaligen Hotel 
in Bad Orb. Dort haben sie eine 
sichere Zuflucht gefunden. Der 
DRK Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern hat im Auftrag des 
Main-Kinzig-Kreises die Betreuung 
dieser Menschen übernommen. 
Bisher wurde diese Aufgabe vorran-
gig ehrenamtlich gestemmt. Am 1. 
Mai wurde die Unterkunft von haupt-
amtlichen Kräften übernommen, die 
eigens dafür eingestellt wurden.
Von Beginn an arbeitet Kreisbereit-
schaftsleiter Matthias Günther als 
Campleiter. Bei ihm laufen alle Fä-
den zusammen. Weitere ehrenamt-
liche Kräfte sind rund um die Uhr 
vor Ort, um die Geflüchteten zu be-
treuen. Veronika Glaser unterstützt 
als hauptamtliche Kraft und hat 
die Leitung ab Mai übernommen. 
Sie kümmert sich um alle Belange 
der Bewohner und übersetzt ihre 
Anliegen. Es gibt viel zu erledigen: 
Behördengänge, Arztbesuche, 
Einkäufe, regelmäßige Corona-
Tests, Treffen mit allen Bewohnern, 
Einzelgespräche. Wo Veronika 
Glaser nicht dabei sein kann, hilft 
der Google-Übersetzer. Einige Ge-
flüchtete sprechen zudem Englisch, 
das erleichtert die  Kommunikation. 
Die Altersstruktur reicht von vier Mo-
naten bis hin zu 86 Jahren, da gibt 
es ganz unterschiedliche Anliegen. 
Viele der Menschen wollen gerne 
arbeiten und warten auf die Erlaub-
nis. „Die Gemeinschaft funktioniert 
sehr gut“, stellt Matthias Günther 
fest. Die Geflüchteten sind in Bad 
Orb gut untergebracht. Die meisten 
Zimmer haben ein eigenes, kleines 
Bad, viele auch einen Balkon. Der 
Park liegt direkt vor der Haustür, 
alle Nachbarn haben die Menschen 
aus der Ukraine freundlich und 
unterstützend aufgenommen. Die 
Bewohner übernehmen verschiede-
ne Aufgaben, Wochenpläne werden 
festgelegt. Inzwischen sind alle 
bei der Stadt angemeldet. Mit der 
Sammelstelle für Sachspenden des 
DRK Hanau und der Unterkunft im 
Jugendzentrum Ronneburg gibt es 
gute Kontakte. Alle helfen sich un-
tereinander. Im früheren Schwimm-
bad des ehemaligen Hotels wurde 
ein „Supermarkt“ eingerichtet. 
Dort werden alle Sachspenden 
von Ehrenamtlichen sortiert und zu 
bestimmten Zeiten zur Verfügung 
gestellt. Die Palette reicht von 
Kleidung über Babynahrung bis 
hin zu Kinderfahrrädern. Jeden 

Wie eine große Familie

DRK betreut Geflüchtete in Bad Orb
Mittwoch treffen sich alle im ehe-
maligen Speisesaal, der auch jetzt 
als großes „Esszimmer“ dient. Dann 
werden alle anstehenden Dinge be-
sprochen. „Hier sehen sich alle als 
große Familie“, betont der Camp-
leiter. „Alle sind froh, dass sie hier 
sind.“ Es gibt viele Hilfsangebote, 
auch psychologische Betreuung. 
Die meisten Bewohner haben eine 
Odyssee mit vielen Stationen hinter 
sich gebracht, bevor sie in Bad Orb 
ein Zuhause auf unbestimmte Zeit 
gefunden haben. Die 29jährige 
Irina hat mit ihrem Mann und den 
zwei Kindern in der Nähe von Kiew 
gelebt. Sie erzählt, dass zu Beginn 
des Krieges nur gelegentlich Schüs-
se zu hören waren. Dann rückten 
die Kampfhandlungen näher, es 
waren viele Sirenen zu hören. Irinas 
Ehemann wurde zum Militär ver-
pflichtet. Die Buchhalterin machte 
sich mit den Kindern auf den Weg, 
der über Rumänien, Frankfurt am 
Main, Alsfeld, Gießen und Birstein 
schließlich nach Bad Orb führte. 
Zehn Tage lang war sie mit ihren 
Kindern unterwegs. 
Auch Katja stammt aus der Nähe 
von Kiew. Sie hat mit ihrer Familie 16 
Tage lang in einem Keller gelebt. Als 
Raketen ins Nachbarhaus einschlu-
gen, entschlossen sich Katja und 
ihr Mann, das Land zu verlassen. 
Zur Familie gehören achtjährige 
Zwillinge und ein drei Monate altes 
Baby. Wegen der Kinder erhielt 
der Ehemann die Genehmigung, 
seine Familie zu begleiten. Mit 
dem eigenen Auto brachen alle 
fünf in Richtung Polen auf, wo sie 
privat übernachten konnten. Dann 
fuhren sie weiter nach Berlin, um 
sich dort registrieren zu lassen. Mit 
einem Bus reisten sie weiter nach 
Gießen in die Hessische Erstauf-
nahmeeinrichtung. Von dort ging es 
weiter in eine Turnhalle nach Nidda, 
dann zurück nach Gießen und 
schließlich nach Bad Orb. Wenn 
die beiden Frauen erzählen, merkt 
man ihnen an, wie sehr die Situation 
sie bewegt. Dennoch haben sie 
es geschafft, sich in Sicherheit zu 
bringen. Die Familien sind dankbar, 
dass sie hier untergebracht sind. 
„Noch nie haben wir so eine Unter-
stützung erlebt“, macht Katja deut-
lich. Im ehemaligen Spessarthotel 
können sie zur Ruhe kommen und 
versuchen, ihren Alltag so normal 
zu leben, wie es unter den gege-
benen Umständen möglich ist. Die 
Mitarbeiter des DRK unterstützen 
sie dabei nach Kräften.

Aufenau. Am 30. April fand in der 
Gaststätte „Zur Quelle“ in Aufenau 
die Jahreshauptversammlung des 
VdK Ortsverbandes Aufenau statt.
Gegen 19 Uhr begrüßte der Vorsit-
zende Julius Bergmann die anwe-
senden Mitglieder, begrüßt wurde 
auch der Erste Stadtrat Günther 
Höhn, die Ortsvorsteherin Angelika 
Schaub, vom Kreisverband Geln-
hausen Christa Abe und Thomas 
Hammer und die Presse. Günther 
Höhn überbrachte die besten 
Grüße des Bürgermeisters und des 
Magistrates der Stadt Wächters-
bach. Er lobte die geleistete Arbeit 
des VdK Ortsverbandes der letzten 
Jahre und wünscht dem Vorstand 
in den nächsten Jahre viel Kraft um 
weiterhin so aktiv zu sein.

Nach Genehmigung der Tagesord-
nung und Todenehrung wurden 
langjährige Mitglieder geehrt.
Für zehn Jahre: Jutta Hescher, 
Astrid Hohmann, Hans Mitzinger, 
Fevzi Aydin, Horst Becker, Achim 
Freund, Harald Nix, Günter Rob-
bauer.
Für 15 Jahre: Ingrid Noll, Marga 
Oerter, Beate Kern-Nagelschmidt, 
Hans Höhn
Für 20 Jahre: Beate Reinhard, 
Horst Sadil, Markus Stenger
Für 25 Jahre: Irene Feigl, Roland 

Jahreshauptversammlung 2021
Kraft, Rosalinde Matuscheck, Rein-
hard Müller.
Diese Ehrungen wurden durch 
Günter Höhn und Julius Bergmann 
durchgeführt.
Für viele Jahre geleistete Arbeit im 
VdK Ortsverband Aufenau wurden 
Marga Oerter und Arthur Gather 
durch, Christa Abe und Thomas 
Hammer, im Auftrag des Landes-
verbandes, mit der Landesver-
bandsehrennadel ausgezeichnet.
Im Jahresbericht 2021 konnte 
Bergmann nicht viel berichten. 
Durch die Coronakrise konnten 
keine Veranstaltungen abgehalten 
werden. Erst zum Jahresende 
wurden die Jahreshauptversamm-
lungen für 2019 und 2020 nach-
geholt. Im November konnte der 
Volkstrauertag stattfinden, viele 
Bürger trafen sich am Friedhof in 
Aufenau am Ehrenmal.
Für 2022 ist noch geplant:  Am 27. 
Mai präsentiert sich der VdK Orts-
verband Aufenau auf der Messe in 
Wächtersbach. Geplant sind noch 
der Grillnachmittag, ein Oktober-
fest und die Weihnachtsfeier.
Zum Schluss bedankte sich Berg-
mann noch bei den Vorstandskol-
legen für die geleistete Arbeit das 
Jahr über, den Sponsoren und alle 
die dem Ortsverband die Treue 
gehalten haben.



Wächtersbach. Der Vorstand 
des 1. Wächtersbacher Carneval-
Vereins lädt am Freitag, 27. Mai, 
20.11 Uhr, zur mittlerweile 61. Jah-
reshauptversammlung ins WCV-
Casino in die Schlierbacher Straße 
43 ein. Neben den Berichten des 
Vorstandes und der Kassenprüfer, 
Ehrungen und Wahlen, stehen auch 
die künftigen Veranstaltungen für 
das laufende und kommende Jahr 
auf der Tagesordnung. Der WCV-
Vorstand hofft auf eine rege Teil-
nahme – und dass nicht nur beim 
frisch gezapften Bierchen vor oder 
nach der Jahreshauptversammlung 

Wächtersbach. Nach zwei Jahren 
Zwangspause lud der 1. Wächters-
bacher Carneval Verein in diesem 
Jahr seine Mitglieder wieder zur 1. 
Mai Wanderung ein. Und so star-
teten rund 30 Karnevalisten von 
jung bis älter am Vormittag des 1. 
Mai vom WCV-Casino aus durch 
das Kinzigtal nach Biebergemünd-
Kassel. Da man als Karnevalist 
solche Touren nicht gewohnt ist, 
hielt man hier und dort mal an 
und stärkte sich mit der ein oder 
anderen Erfrischung. Und natür-
lich blieben auch Jux und Dollerei 
bei der Wanderung nicht auf der 

Das Wandern ist des Karnevalisten Lust
Strecke. Nach knapp zwei Stunden 
wurde dann die „Bürgerstube“ in 
Biebergemünd-Kassel erreicht, wo 
man bei tollem Wetter ein lecke-
res Mittagessen auf der Terrasse 
genoss. Danach ging es wieder 
zurück nach Wächtersbach. Und 
wenn auch geschafft von über 
20.000 Schritten, ließen die Narren 
den Tag im „privaten Biergarten“ 
bei einigen Bierchen und Gläsern 
Wein in geselliger und lustiger 
Runde ausklingen. Weitere Infos 
über den WCV und unsere kom-
menden Veranstaltungen finden 
Interessierte unter www.wcv.info!

WCV lädt ein
zur Jahreshauptversammlung

im WCV-Biergarten! Nähere Infos 
zum WCV, den Tanzgruppen und 
kommende Veranstaltungen finden 
Interessierte unter www.wcv.info 
oder folgt dem WCV bei instagram 
unter @wcv_waechtersbach.

www.wcv.info
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Wächtersbach. „Ich bin so stolz“, 
sagte eine der Mütter. „Er hat noch 
nirgends außer in seinem Bett 
geschlafen. Und dann das! Ab elf 
Uhr abends wurde ich dann auch 
selber ruhig.“ Die Jüngsten der 
evangelischen Pfadfinder hatten 
sich zu einer Wanderung von 
Bad Soden-Salmünster über die 
Neudorfer Windräder und Hessel-
dorf zurück nach Wächtersbach 
verabredet. Als sie dort am frühen 
Abend in einem Gartengrund-
stück ankamen, war ein großes, 
schwarzes Gemeinschaftszelt, 
eine Pfadfinder-Jurte aufgebaut. 
Mit dem mitgebrachten Holz wur-
de ein großes Feuer gemacht, in 
dessen Mitte im großen Topf ein 
leckeres Abendessen köchelte. 

Evangelische Pfadfinder „freche Frösche“ 
aus Wächtersbach übernachten im Gemeinschaftszelt 

Kinder schlummern, Mütter bibbern!
Nach abendlichem Toben, Stock-
brot-Backen und einer Gutenacht-
Geschichte krochen alle in die 
mitgebrachten Schlafsäcke. Mit 
vielen anderen zum ersten Mal in 
einem Zelt schlafen, in die Nacht 
lauschen, durch die Zeltöffnung 
den Sternenhimmel sehen, das 
war spannend. Sehr früh schon 
hatten die ersten ausgeschlafen, 
einer der Betreuer hatte frische 
Brötchen besorgt. Es gab allerlei 
leckere Sachen dazu, und weil 
es zu regnen drohte, aßen alle 
im Zelt. Der Himmel war gnädig, 
das Zelt blieb trocken, abgebaut 
wurde gemeinsam. Nach einem 
Abschlusslied im Kreis zogen die 
Kinder müde, erfüllt und glücklich 
wieder heim zu Mamas und Papas.

Wächtersbach. 23 Kinder aus 
Wächtersbach, Brachttal und 
Birstein wurden in diesem Jahr an 
zwei feierlichen Gottesdiensten zur 
Heiligen Erstkommunion geführt. 
Aufgrund der noch immer anhal-
tenden Coronaproblematik gab 
es eine Teilung der recht großen 
Gruppe, so dass die erste Feier-
lichkeit mit zwölf Kindern am tra-
ditionellen Weißen Sonntag, 24. 
April, stattfinden konnte, die zweite 
mit elf Kindern am Sonntag darauf, 
dem 1. Mai.
Als Motto der Kommunionvorbe-
reitung hatten sich die Katecheten 

Erstkommunionfeierlichkeiten in Mariä Himmelfahrt

„Mit meinem Gott 
überspringe ich Mauern“

und Kinder auf einen Psalmvers 
geeinigt, der von großem Glauben 
und Vertrauen spricht: „Mit meinem 
Gott überspringe ich Mauern“. 
Viele Hindernisse, Schwierigkeiten 
und Probleme können sich im Le-
ben wie zahlreiche Steine zu einer 
Mauer auftürmen.
Im Glauben und Vertrauen auf Gott 
und mit seiner Hilfe können wir 
jedoch diese Mauern überwinden.
„Und so wünschen wir allen Kom-
munionkindern Gottes Segen und 
Begleitung auf ihrem weiteren 
Lebens- und Glaubensweg.“.
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Für die Teilnehmer der Ver-
anstaltungen gelten spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Um Beachtung wir 
gebeten! Mittwoch, 18.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 21.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Hermann Gschwandtner. 
Mittwoch, 25.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 26.: 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Alex-
ander Subkowski. Samstag, 28.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Berko 
Huaneus.

Kirche des Nazareners 

Sonntag, 15.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. Samstag, 21.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Mittwoch, 25.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zu 
Christi Himmelfahrt. Freitag 27.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
28.: kein Gottesdienst. Sonntag, 
29.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 15.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 17.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 22.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 29.: 
11 Uhr: Heilige Messe.

Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 15.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonn-
tag, 22.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Donnerstag, 26. 
(Christi Himmelfahrt): 11 Uhr: 
ökumenischer Gottesdienst in 

Wächtersbach vor dem Schloss.
Sonntag, 29.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn.

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Regeln. Es kann auf 

Grund der Pandemie 
immer wieder zu Än-
derungen kommen, 
die Kirchengemeinde 
bittet daher aktuelle 
Pressemeldungen zu 
beachten und auf der 
Homepage nachzu-
schauen

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 15.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau. 10.45 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. Mitt-
woch, 18.: 19 Uhr: Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmanden in 
Aufenau. Sonntag, 22.: 10 Uhr: 
Gottesdienst zur Konfirmation in 
Aufenau. Donnerstag, 26.: 11 

Uhr: ökumenischer Gottesdienst 
in Wächtersbach vor dem Schloss. 
Samstag, 28.: 17 Uhr: Gottes-
dienst in Kassel.

Die Gottesdienste finden nach 
3G Regeln statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 15.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Waldensberg. 
Sonntag, 22.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Streitberg. Donnerstag, 
26.: 11 Uhr: ökm. Himmelfahrts-
gottesdienst vor dem Wächters-
bacher Schloss. Anschließend 
Suppen-Essen. Sonntag, 29.: Kein 
Gottesdienst. 
Wir feiern die Gottesdienste in 
den Kirchen und DGHs weiterhin 
mit Masken.  
Vorankündigung: Nach langer 
Corona-Pause findet am 9. Juni, 
von 15 bis 17 Uhr, Uhr wieder 
ein Seniorennachmittag in der 
Kirchengemeinde statt. Herzliche 

Einladung an alle Seniorinnen 
und Senioren aus Spielberg, 
Streitberg, Leisenwald und Wal-
densberg in das August-Grefe-
Haus in Waldensberg. Kaffee und 
Kuchen und eine gesellige Zeit 
mit Austausch und Begegnung 
warten wieder auf Sie! Da wir uns 
vorsichtig herantasten wollen, 
treffen wir uns unter 3G-Corona- 
Bedingungen, d.h. wir bitten um 
einen Nachweis am Eingang, 
dass Sie geimpft, genesen oder 
getestet sind.  
Weitere Informationen erhältlich 
im Pfarramt Spielberg-Waldens-
berg: Tel.: 06054-9097091.




